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die polniſchen Aufſtandspläne
Deutſche Erwiverung auf das polniſche Weißbuch
Als Erwiderung auf das polniſche Weißbuch hat

wie bereits angekündigt die Reichsregierung eine
Henkſchrift fertig ſtellen laſſen die den Reichstags
abgeordneten zur Kenntnisnahme zugegangen iſt
Nieſe Denkſchrift führt den Titel Der Aufſtand

oberſchleſiſchen Abſtimmungsgebiet
uguſt und September 1920 und gliedert

ſich in zwei geſonderte Teile in die eigentliche Denk
ſchrift und einen ihr beigegebenen Anlageband der ein
geradezu erdrückendes dokumentariſches Beweismate
rial für das Beſtehen einer militäriſchen polniſchen
Auſſtandsorganiſation und die polniſchen Gewalt
abſichten in bezug auf Oberſchleſien beibringt

Ah einer kurzen Einleitung die darauf hinweiſt
daß et Einſetzen der interalliierten Regierungskom
miſſion der nationale Gegenſatz in Oberſchleſien ſich
von Tag zu Tag verſchärfte behandelt die Dentkſchrift
zunächſt die Neutralität Oberſchleſiens und die Vor
gänge in Kattowitz vom 17 bis 19 Auguſt 1920 So
dann wendet ſie ſich in der zur Widerlegung der pol
niſchen Behauptungen gebotenen Ausführlichkeit den
polniſchen geheimen Machenſchaften und dem Aufſtand
zu Die deutſchen Behörden waren wie in dieſem
Abſchnitt ausgeführt wird ſchon ſeit langem über die
polniſche Kampforganiſation und ihre Ziele zuverläſ
ſig unterrichtet Jm Auguſt 1920 gelangte die deutſche
Regierung erneut in den Beſitz von zahlreichen pol
niſchen Dokumenten und zwar Operationsplänen Or
ganiſationsbefehlen und Organiſationsberichten die in
ihrer Geſamtheit wiederum den Beweis für die Ab
ſicht einer gewaltſamen Beſeung Oberſchleſiens durch
die Polen erbrachten Aus den Dokumenten ergibt ſich
die geheime polniſche Kampforganiſa
tion in ihrer jetzigen Geſtalt Jn ihr wird die pok
iſch geſtinnte Bevölkerung Oberſchleſiens zu einer
militäriſch organiſierten Macht zuſammengeſaßt Deren
Stärke wächſt durch Zuwanderung aus polniſchem Ge
biet ſowie durch Zuzug demobiliſierter oder bis zur
Abſtimmung beurlaubter Angehöriger der polniſchen
Armee beſonders der Hallertrppen Das geſamte Ab
ſtimmungsgebiet iſt in neun Bezirke eingeteilt die
Ende Juli 1920 in 74 Rayons untergeteilt waren Die
Bezirke ſind mit durchlaufenden Nummern gekenn
zeichnet und werden von Bezirkskommandanten ge
leitet Jn jedem Rayon befinden ſich eine Anzahl ſog
Organiſationspunkte d h Ortſchaften in denen ſich

eine gewiſſe Zahl von Mitgliedern der Kampforgani
ſation befinden Polniſche Originalkarten die im
Anlageband enthalten ſind veranſchaulichen ſehr deut
lich die Verteilung dieſer Organiſationspunkte über
das Abſtimmungsgebiet und ihre Stärke Den Kern
der Kampftruppen bilden die ſog Zehnerſchaften
die kleinſten örtlichen Kampfeinheiten Jn jedem der

Rayons iſt ferner eine Sturmzehnerſchaft und eine
Maſchinengewehrzehnerſchaft gebildet um die ſich die

Zufanteriezehnerſchaften gruppieren Jnnerhalb der
Bezirke werden je 15 Zehnerſchaften zu einer Kom
pagnie zu drei Rotten zuſammengefaßt Die Kom

vagnieführer werden aus den Vertrauensleuten vom
Bezirkskommandanten beſtimmt Die Bezirkskomman
danten verſammeln ſich durchſchnittlich alle 14 Tage in
Beuthen Bei dieſen Zuſammenkünften erſtatten ſie

Bericht und erhalten die Befehle des Oberkommandos
Die Bezirkskommandanten haben ferner örtliche Ak
tionspläne auszuarbeiten und ſchwarze Liſten von

I mißliebigen Deutſchen Verzeichniſſe der wichtigſten
Induſtrieanlagen uſw zu führen Unabhängig von

der allgemeinen Geheimorganiſation beſtehen noch be
ſondere Kampforganiſationen Um das Geheimnis

dieſer Sonderformationen zu wahren unterſtehen ſie
dem Oberkommando unmittelbar und nicht dem Be

m Bis zum 28 Juni 1920 waren
im Abſtimmungsgebiet 6 aktive und 12 Reſerve Kampf
abteilungen gebildet Die aktiven Kampfabteilungen
werden vom Oberkommando finanziert Befehl zu
ihrem effenſiven Vorgehen erläßt lediglich der Re

I erent für Kampfabteilungen beim Oberkommando im
Einverſtändnis mit dem Oberkommandierenden und

mit dem Chef des Stabes Auch die Bildung weib
licher Hilfsformationen wurde Anfang Juli
1920 angeordnet Jhre Verwendung iſt vorgeſehen im
Sanitäts Kolportages und Kurierdienſt Das imn 47

M übrigen noch zur Verfügung ſtehende Menſchenmaterial
vor allem die zahlreichen polniſchen Vereine und pol
niſch geſinnten Arbeiter im Bergbau in der Induſtrie
ind bei der Eiſenbahn iſt in dem ſog polniſchen
Selbſtſchutz militäriſch zuſammengefaßt An der
piße der ganzen Organiſation ſteht Das Oberſte

ommando mit dem Sitz auf polniſchem Boden
Soſnowice 4 Kilometer von der deutſch pol

i Aus dem Anlageband iſt die genaue
Gliederung und Dienſteinteilung des Oberkommandos
eſichtlich Die geſamte Organiſation iſt nach Befehl
des Oberſten Kommandos ſtreng geheim zu halten
Kur vertrauenswürdige Perſonen ſind eingeweiht
m übrigen ſoll den Mitgliedern vorgeſpiegelt werden
r handle ſich nur um eine Verteidigung gegen deutſche
Angriffe Nach einer pziniſehen Zuſammenſtellung be
trug am 1 Juli 1920 die Mitgliederzahl der geheimen
Kampf organiſation im geſamten Abſtimmungsgebiet

11736 Köpfe Weitaus am ſtärkſten war die Organi
ſation zahlenmäßig in den Kreiſen Kattowitz Pleß
Zarnowitz Beuthen Toſt Gleiwitz Hindenburg Rati
Lor und Rybnik alſo in den vom Aufſtand am meiſten

Am n war ſie inKreiſen Coſel und trat Denen wahvend
der Aufftandszeit nahezu völlige Ruhe herrſchte

Von der S g der Kampforganiſation leitet2 Schilderun
Denkſchrift zur eingehenden Darlegung des polniſchen Operationsplanes zur gewaltſamen Beſetzun

des geſamten Abſtimmungsgebietes über wodei ſie
auf zahlreiche im Anlageband enthaltene polniſche W

m kann
ſich an die ToſEs folgt dieſem Abſchnitt eine ſrenß

ung des Verlaufachen haltende überſichtliche Darſte
des diesjährigen Auguſtauſſtandes um zum Schluß
des Kapitels die Frage zu unterſuchen ob Kampf

on und Operationsplan im Zuſammenhang

mit dem Aufſtand ſtehen Die Dentkſchrift kommt dabei
auf Grund unwiderleglicher Feſtſtellungen zu dem Er
gebnis daß aus der Entwicklung des Auguſtaufſtandes
dem Vorgehen der polniſchen Banden und der nach

wieſenen Teilnahme der in der Anlage genanvikn
erſonen klar erſichtlich ſei daß der Aufſtand di b

die Mitglieder der in Oberſchleſien beſtehenden pol
niſchen Geheimorganiſation angezettelt und durch
geführt worden iſt

Bedingte Anerkennung der Kärntner
Abſtimmung

Jn Kärnten hat in der Abſtimmungszone nunmehr
die Plebiſzitkommiſſion ſelbſt die Verwaltung über
nommen Die ſüdſlawiſche Regierung ſoll nunmehr
beſchloſſen haben ihre Truppen und Behörden aus
e an Deutſchöſterreich gefallenen Gebiete zurückzu
ztehen

Paris 19 Oktober Wie Echo de Paris mit
teilt hat die Votſchafterlonferenz die Regierung in
Wien wiſſen laſſen daß die alliierten Mächte das Er
gebnis der Volksabſtimmung von Klagenfurt
reſpektieren werden Die Großmächte rechneten
aber andererſeits darauf daß Oeſterreich die Verträge
von Verſnilles und St Germain nicht verletzen werde
die einen Anſchluß Oeſterreichs an Deutſchland

vorherige Cenchmigung des Völkerbundes ver
ieten

Der engliſche Bergarbeiterſtreik
London 19 Okt Der Präſident der Trans

portarbeitergewerkſchaften Gosling hat ſich
entſchieden für eine Vermittlung im Streik der
Bergarbeiter ausgeſprochen Die Haltung der Re
gierung deutet in keiner Weiſe darauf hin daß ſie die
Abſicht hat neue Vorſchläge zu unterbreiten Zahlreiche
Hochöfen mußten gelöſcht werden Man rechnet
mit der Möglichkeit daß die Theater und Kinos ge
ſchloſſen werden Der Perſonenverkehr wird wenn der
Streik fortvauert vom nächſten Montag ab um 10 v H
eingeſchränkt werden

Sonſt ſcheint aber die Ausſicht auf B ilegung des
Streiks zu ſteigen Es haben zwar Demonſtrationen
und Unruhen ſtattgefunden in London iſt es dabei
auch zu lreichen Verwundungen gekommen aber im
ganzen iſt die Neigung den Streik ins uferloſe aus
zudehnen bei den Arbeitern ſcheinbar nicht allzugroß

Das endgültige Wahlergebnis in Deſterreich
Das endgültige Ergebnis der Wahlen zum öſter

hie en Nationalrat iſt nach den jetzt vorliegenden
Ziffern
Chriſtlich Soziale 78 Gewinn 14Sozialdemokraten 63 Verluſt 6
Großdent ſche 10 4Deutſch öſterreichiſche Bauernpart 4 2

1 unverändBürgerliche Arbeitspartei Dſcheche
T n verlieren ihrJüirdiſch Nationale und

einziges Mandat

Die Doppelfirma der Anabhängigen
B Berlin 20 Oktober Jm Reichstag wurde

geſtern viel die Frage erörtert welche von den beiden
Fraktionen berechtigt ſei den Ramen unabhängige
ſozialdemokratiſche Partei weiterzuführen Beide
Fraktionen hatten ſich an den Aelteſtenausſchuß
mit dem Antrag gewendet er möge die Entſcheidung
treffen Der Aelteſtenausſchuß aber hatte klugerweiſe
die Entſcheidung abgelehnt Dann war der Reichs
tage präſident angegangen worden und der hat
nun die Entſcheidung getroffen daß die Gruppe
Eichhorn hinfort als die Fraktion der unabhängi
gen ſozialdemokratiſchen Partei Linke gekennzeichetwerde während die Mehrheit den bisherigen ken

ohne Zuſatz führt
Die Verſchmelzung der Neukommuniſten mit der kommuniſtiſchen Partei

ſoll wie die Frankf Ztg hört im Dezember auf einem
gemeinſamen Parteitage vollzogen werden

Wie im Reichstage iſt auch in der Landes ver
ſammlung eine Spaltung der unabhängigen Frak
tion erfolgt Als Führer der linken Gruppe wird man
Adolf Hoffmann betrachten müſſen in dieſer
Gruppe werden ſich nach dem Lok Anz u a auch der
Abgeordnete Kilian und Frau Arendſee befinden Jn
der rechten Gruppe wird der Abgeordnete Ludwig
die Führung übernehmen

Geſtern hat ſich die Fraktion der Unabhängigen
auch im Berliner Rathauſe geſpalten Der
rechte Flügel umfaßt 64 Stadtverordnete während der
linke 20 Mitglieder ſtark iſt

Der Kampf um vie Preſſe
Die Freiheit berichtet von einem nächtlichen Ein

bruch in die Räume des Zentralkomitees der U S P
am Schiffbauerdamm in Berlin Die Einbrecher
waren bereits in das Jnnere vorgedrungen als ihnen
der Pförtner entgegentrat Dieſem erklärten ſie von
Däumig Stöcker und Adolf Hoffmann mit der Ueber
wachung betraut zu ſein Als ihnen der Pförtner er
widerte vorläufig ſei er noch dazu da verſchwanden
die nächtlichen Beſucher Jhre Angabe war zutreffend
Die Rote Fahne bei der die Linksunabhängigen jetzt
Unterſchlupf gefunden haben beftätigt daß zu jener
nächtlichen Stunde der vom Parteitag in Halle nach dem
Abzug der Hilferdingianer rechtmäßig gewählte
Parteivorſtand ſein Bureau aufſuchen wollte aber
die Schlöſſer bereits geändert vorfand

Jn Hannover hat ſich der kommuniſtiſche Flügel
der Unabhängigen gewaltſam in den Befitz des Partei
blattes Volksrecht geſetzt Der gleiche Verſuch in
Frankfurt a M mißlang

Wie Sinowjew ſpricht
Im Vorwärts beleuchtet Victor Schiff ein rer

der halliſchen Rede Sinowjews die aufſtachelnde De
magogie des Bolſchewiſtenapoſtels mit der Fackel ſchar
ſer Kritik wobei beſonders das Komödiantiſche im
Weſen des Ruſſen ſchlecht wegkommt anderſeits aber

Mittwoch den 20 Oktober 1920
auch die Wirkung auſ die Maſſen hervorgehoben wird
Jn der Schilderung heißt es u

Großartig iſt der Ruſſe in der Selbſtanklage Es
iſt gerade vom Terror die Rede Jawohl Genoſſen
ich gebe es zu Der Krieg hat uns alle verroht Wir
ſchätzen nicht mehr das Menſchenleben wie wir es früher
taten und wie wir es tun müßten Das alles iſt ge
ſagt in einem ſo betrübten Tonfall wie das Bekenntnis
eines ſchuldbeladenen Gewiſſens eines reuigen Büßers
Dann wird die Stimme etwas feſter etwas ſelbſtbewußter

Aber es iſt nicht unſere Schuld Wir waren zuerſt
viel zu gutmütig Jetzt beginnt die Stimme zornig
zu werden Hunderten von unſeren beſten Genoſſen hat
das das Leben gekoſtet Es iſt die Schuld der ver
fluchten Bourgeoiſie Und jetzt ſteigert ſich die Stimme
zu einer leidenſchaftlichen Mahnung Lernt von unſeren
Fehlern Seid nicht zu gutmütigRächt Euch

Der Drohende kann aber auch gelegentlich ſchmeicheln
Diktatur Moskau Ach woher denn Jhr ſeid
frei Nicht in Moskau wird über das Schickſal der deur
ſchen Arbeiterklaſſe entſchieden ſondern hier in Halle
Ein Blitzen des Stolzes leuchtet in den Augen der Dele
gierten unten im Saale und der zuhörenden Mansfelder
Bergarbeiter dort oben auf der Galerie Und ſo ſpielt er
mit den Gedanken mit den kleinen und mit den großen
und jongliert mit den Seelen mit den willigen und mit
den widerſtrebenden Alles verſteht er für ſich auszunützen
ſelbſt ſeine Mängel Manchmal ſtockt er ſucht einen Aus
druck oder tut ſo als ob und ſeine Jünger in
deren Augen der Stolz ihm helfen zu dürfen leuchtet
ſoufflieren ihm das geſuchte Wort Einmal will er das
Wort Engels von der Revolution ohne England die ein
Sturm im Waſſerglaſe ſei zitieren Und er der die
deutſche Sprache ſo ine beherrſcht und erſt recht die
klaſſiſche Literatur des Sozialismus tut plötzlich kindiſch
unbeholfen Er zögert weiſt auf das Glas auf dem Red
nerpult und fragt Ein Sturm wie ſagt man2
ein Sturm Aus hundert Kehlen ſchallt es heraus

Jm Waſſerglaſe Keiner von den Berauſchten hat dieſe
kleine Koketterie des meiſterhaften Schauſpielers durch
ſchaut

Das iſt ſchließt der Beobachter die Rätſel
löſung der Bolſchewiſtenherrſchaft Denn wie muß
dieſer Mann erſt auf die naiven Seelen der Peters
burger und Moskauer Proletarier wirken die er bis
in den letzten Winkel kennt Den hungernden Arbeitern
der Putilow Werke in Petersburg wird es nie einſallen
wie es bei uns nach einiger Zeit geſchehen würde zor
nig auf ſein Doppelkinn hinzuweiſen Herr Sinow
jew ſieht ungemein wohlgenährt aus Und weil es in
Sowjet Rußland nicht einen Sinowjew ſondern
Dutzende gibt deshalb dauert das bolſchewiſtiſche
Wunder allen Prophezeiungen aller Logik zatm Trotz
fort
Aufenthaltsverlängerung für Sinowjew und Loſowſky

Das Geſuch der beiden Ruſſen um eine Verlängerung
der Aufenthalserlaubnis in Deutſchland iſt zugeſtanden

nach dem Oſten abgeht und dies der einzige Reiſeweg
für die Ausgewieſenen iſt

Aufſicht

Deutſchlands Viehlleferungen an die Ertente

Eine der drückendſten Forderungen des Verſailler Frie
densvertrages iſt ohne Frage die Ablieferung großer Mengen
von Vieh vor allem von Milchkühen an die Entente Der
Friedensvertrag beſtimmt bekanntlich darüber daß als Vor
lieferungen innerhalb von drei Monaten nach Jnkrafttreten
des Vertrages an Frankreich 90000 Milchkühe und 2000
Stiere an Belgien 50000 Milchkühe 40 000 Färſen und
2000 Stiere zu liefern ſeien Nachdem der Verſailler Frie
densvertrag am 10 Januar 1920 in Kraft getreten iſt hät
ten dieſe Viehmengen am 10 April d J an die Entente
abgeliefert ſein müſſen Es war von vornherein voraus
zuſehen daß es Deutſchland unmöglich ſein würde in einem
ſo kurzen Zeitraum einen Ein griff in ſeinen Vieh
beſtand zu tun der die deutſche Landwirtſchaft vollſtändig
ruiniert hätte Verſchiedene äußere Umſtände vor allem
der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche in Süddeutſch
land der dort Tauſende von Rindern zum Opfer fielen und
die damit verbundene Einſchleppungsgefahr der Seuche nach
anderen Ländern haben zudem die Ausführung der Beſtim
mungen des Verſailler Friedensvertrages bezüglich der Vieh
lieferungen verzögert Bis heute ſind nur etwa Dreiviertel
der von der Entente verlangten Viehmengen geliefert

Als ſeinerzeit der Oeffentlichkeit die Forderung der En
tente auf 140 000 Milchkühe bekannt wurde ging ein Schrei
der Entrüſtung durch ganz Deutſchland Mit Fug und Recht
hielt man es für eine Grauſamkeit und Brutalität ſonder
gleichen einem Volke daß 4 Jhre lang unter den ſchwerſten
Entbehrungen und abgeſchnitten von jeder Zufuhr ſeinen
Exiſtenzkampf geführt hatte auch nach geſchloſſenem Frieden
noch weiter durch Entziehung eines wichtigſten Nahrungs
mittels für ſeine Kinder das Mark aus den Knochen zu
ſaugen Man dachte damals aber noch nicht daran daß
dieſe 140 000 Milchkühe ſozuſagen nur eine Vorleiſtung für
die endgültigen Forderungen der Entente ſein ſollten Nun
hat der Wiedergutmachungsausſchuß die endgültigen Forde
rungen an Vieh aufgeſtellt und es werden danach wie nun
bekannt geworden iſt von Deutſchland nicht weniger als
rung 821 000 Milchkühe verlangt Den Löwenanteil mit
500 000 Stück ſoll auch hier unſer erbittertſter Feind Frank
reich erhalten Es braucht wohl kein Wort darüber verloren
zu werden daß wie ſo manche andere auch die Erfüllung
dieſer Forderung der Entente ſelbſt beim beſten Willen
Deutſchlands einfach unmöglich iſt Abgeſehen von dem da
mit unvermeidlichen Zuſammenbruch der deutſchen Tierzucht
würde die Ablieferung einer ſo großen Menge von Milch
kühen die Unterernährung der deutſchen Kin
der die wie man glauben möchte durch alle möglichen und
unmöglichen Entente Kommiſſionen ſeit Jahren zur Genüge
feſtgeſtellt iſt ins Unerträgliche ſteigern Die Entente muß
ſich doch ſchließlich auch einmal darüber klar werden daß der
deutſche Bauer ſeine Milchkühe nicht deshalb groß zieht um
ſie dann der Entente abzuliefern während Deutſchlands Kin
der Hungers ſterben Die Entente weiſt zwar immer darauf
hin daß die Blockade über Deutſchland doch längſt auf
gehoben ſei aber ſie weiß doch ganz genau daß auch heute
noch die Ernährung des geſamten deutſchen Volkes eine ſo
mangelhafte iſt daß ſie auf die Dauer nicht erträglich iſt

Der Beſchluß der Reichs
regierung hatte urſprünglich auf ſofortige Ausweiſung
gelautet Am 22 d M werden die Ruſſen nach Stettin
begleitet werden Bis dahin ſtehen ſie in Berlin unter

worden da vor dem 23 Oktober kein Schiff aus Stettin

32 Jahrgang

Staat und Hochſchule
Von Profeſſor Dr P Menzer

Unter dieſem Titel hat der preußiſche Kultus
miniſter ein Buch erſcheinen laſſen das nach ſeinem
Grundbeſtandteil auf eine Rede die er in Münſter vor
Stusdierenden gehalten hat zurückgeht aber dann viel
fache Erweiterungen erfahren hat Wer eine prinzi
pielle Erörterung über die beiden Mächte Staat und
Hochſchule und ihre gegenſeitigen Beziehungen er
wartet wird allerdings von der Schrift enttäuſcht ſein
Aber das hat der Miniſter auch wohl nicht gewollt
Er will verſöhnend auf die einander bekämpfenden
Parteien wirken und verſucht zu dieſem Zweck zu
zeigen wie wenig begründet die ablehnende Haltung
weiter akademiſcher Kreiſe gegen ſeine Partei und
ſeine Perſon ſind So iſt das Buch zu einer Art Apo
iogie geworden und ich bewundere die große Kunſt
mit der Herr Häniſch Licht und Schatten zu verteilen
verſteht Jch weiß nicht ob die Studierenden in
Münſter imſtande waren den Sirenenklängen der mini
ſteriellen Rede zu widerſtehen ein Univerſitätslehrer
wird dies können ohne ſich wie der edle Dulder Odvſ
ſeus an einen Schiffsmaſt binden laſſen zu müſſen So
will ich meine kritiſchen Bemerkungen gleich einmal zu
Beginn geltend machen um dann das viele Erfreu
liche das das Buch enthält auf den Leſer ungetrübt
wirken laſſen zu können

Bekanntlich hat der ſchon beſtehende Gegenſatz
zwiſchen Studenten und Arbeitern eine außerordent
liche Verſchärfung durch die letzten Märzunruhen er
fahren Herr Häniſch erkennt an daß auf beiden Sei
ten Mißverſtändniſſe vorgelegen haben aber er iſt doch
wohl kein objektiver Betrachter wenn er ſagt Bei
dieſen Ereigniſſen waren es immer wieder vornehm
lich zeitfreiwillige Studenten die den zum Schutze der
Republik aufgeſtandenen Arbeitermaſſen mit den Waf
fen in der Hand entgegentraten Dem Miniſter kann
doch unmöglich entgangen ſein daß die ſchwerſten
Kämpfe erſt nach der Unterdrückung des Kapp Aben
teuers ausgefochten wurden und daß die roten Ban
den im Ruhrgebiet und an anderen Orten ganz andere
Ziele hatten als die beſtehende Republik zu retten
Und was müſſen die Studenten bei einer ſolchen An
klage empfinden denen noch friſch im Gedächtnis iſt
wie man ſie bei den früheren Unruhen gedrängt hat
die Regierung mit der Waffe in der Hand zu ſchützen
Die Erbitterung die unſere Studenten über den ihnen
gewordenen Lohn erfaßt hat läßt ſich nicht mit eini
gen freundlichen Worten aus der Welt ſchaffen und
wer an dem offenen Grabe unſerer gefallenen Kommi
litonen geſtanden hat kann nur ſchwer den Unwillen
über eine ſo einſeitige Darſtellung unterdrücken

Sehr leicht macht es ſich Herr Häniſch auch mit den
ſogenannten Fällen aus denen ich den Fall Nico
lai herausgreife Daß das Verhalten Nicolkais patrio
tiſches Empfinden ſo tief verletzt daß keine Entſchuldi
gung und keine Erinnerung an unſerer aller Jrrtümer
ihn rein waſchen kann möchte ich vorausſchicken
Aeußerſt geſchickt iſt es wenn der Miniſter für ſich die
Rolle eines Kämpfers für die akademiſche Lehrfreiheit
in Anſpruch nimmt und das Weitere als Beiwerk be
zeichnet Wer die urkundliche Darſtellung von Rektor
und Senat der Berliner Univerſität geleſen hat m
doch wohl zu einem anderen Ergebnis kommen Zweife
los hat der Miniſter in dieſer Angelegenheit keine glück
liche Hand gehabt und er hat ſich dann ſchließlich mit
einer Kritik des wohl durchdachten und begründeten
Senatsvotums aus der Affäre gezogen die eine aus
tiefer ſittlicher Auffaſſung vom Weſen des Staates be
gründete Anſicht a politiſches Urteil zurück
weiſen zu dürfen glaubtEbenſo läßt ſich das höchſt bedenkliche Urteil des

Miniſters über die an der Tragödie von Mechterſtädt
beteiligten Marburger Studenten nicht ſo leicht aus
der Erinnerung der akademiſchen Kreiſe ſtreichen Jch
will die berechtigten Vorwürfe die gegen den Miniſter
erhoben worden ſind nicht wiederholen ich will nur
beionen daß ein Miniſter wenn er in die Oeffent
lichkeit wie dies heute geſchieht tritt doch nicht als
Parteimann ſprechen darf Das hat Herr Häniſch ge
ſan wie denn überhaupt zwei Seelen in ſeiner Bruſt
kämpfen von denen die eine gelegentlich allzu heftig
ſich äußert die andere aber zu erſchrecken ſcheint über
das von der ſchlimmen Gefährtin angerichtete Unheil
Dem Plato Kenner wird der Mythos von den beiden
Roſſen aus dem Phaidros einfallen Gelegentlich
iſt Herr Häniſch nicht ganz der Gefahr des Selbſtlobes
entgangen Es mag daran erinnert werden daß nach
dem Rücktritt Althoffs eine recht unfruchtbare Zeit im
preußiſchen Kultusminiſterium angebrochen iſt So
hat Herr Häniſch ein für ihn glückliches Erbe ange
treten Er konnte Gedanken ausführen die von ein
ſichtigen Akademikern längſt ausgeſprochen waren für
die aber im Miniſterium das nötige Verſtändnis fehlte
Jch glaube aber daß der Miniſter manche Neuerung
in ihrer Bedeutung doch erheblich überſchätzt So ſchreibt
er in bezug auf die Einrichtung von Studentenſchaften
Dann beginnt eine neue Epoche in der Geſchichte der
deutſchen Studentenſchaft und des ganzen deutſchen
Hochſchulweſens Man wird dieſe geſperrt gedruckten
Worte mit einiger Verwunderung leſen und mir
drängt ſich die Erinnerung an die vielen Merkſteine
auf die man früher errichtete Wer im akademiſchen
Leben ſteht wird dieſer Neuerung keine große Be
deutung beimeſſen am wenigſten tuen es die Studie
renden Sie wiſſen ja daß ſie ſchon ſeit langer Zeit
eine Freiheit genießen wie keine ſtudentiſche Jugend
der Welt ſie laſſen ſich auch wohl kaum durch das
Schreckgeſpenſt der veralteten akademiſchen Diſziplin
graulich machen von deren Wirkungen 99 Prozent wohl
kaum je etwas erfahren Herr Häniſch aber hat an
dieſer Stelle ein merkwürdiges Bekenntnis abgelegt
Er erzählt zu ſeiner Verteidigung daß der Gedanke
einen ſtaatlichen Kommiſſar bei den Allgemeinen
Studentenausſchüſſen einzuſetzen nicht von ihm ſon
dern von einem deutſchnationalen Beamten ſeines
Miniſteriums ausgegangen und daß er ihm nicht ſym
pathiſch geweſen ſei Und trotzdem iſt dieſe Jdee in den
Entwurf aufgenommen worden Hätte der Miniſtse

e

2 e

e

e

e

e



bar rinzip ſo klar vor ſich geſehen wäre er von dem
neuen Geiſte ſo erfüllt geweſen wie es nach den oben
angegebenen Worten zu erwarten war ſo hätte er un
Keg g verhindern müſſen daß ein ſolcher bedenklicher
Reſt ſtaatlicher Bevormundung in ein zeitgemäßes
e etz w g wurde Jedenfalls haben Pro
eſſo e Studierende in dieſer Hinſicht moderner

emg nd
Die Zahl meiner Bedenken eße ſich recht ſehr ver

mehren Der Miniſter bedient unbewußt des
Hunſtgriffes bei dem Leſer die gleiche Grundgeſinnung
vorauszuſetzen wodurch dann ſeine Folgerungen nun
leicht Anerkennung gewinnen So kann man doch wohl
über den Wert der Ein sſchule ganz anders denken
wenn man den miniſteriellen Standpunkt daß politiſche
Geſichtspunkte die Schulverfaſſung beeinfluſſen dürfen
nicht teilt Bekanntlich laſſen ſich recht erhebliche Ein
wände gegen die Einheitsſchule vom pädagogiſchen
Standpunkte aus machen und der Miniſter wird in
dieſer Hinſicht noch einige Enttäuſchungen durch ſeine
Parteigenoſſen erleben wenn er den Gedanken von der
Förderung der Begabten mit jenem erſten zu verſöhnen
ſucht Darf man wirklich die Volkshochſchule als einen
Erfolg buchen Jn der Reihe der Verdienſte wird

S die Berufung des Kapellmeiſters Schillings an die
Serliner Oper aufgezählt Jch möchte daran erinnern
ß es nicht gelungen iſt Richard Strauß dort zu halten

Doch genug der Kritik Nicht ſie iſt der Zweck
meines Aufſahes Er ſoll vielmehr im Geiſte des
miniſteriellen Buches gehalten ſein Und das iſt ein
Geiſt der Verſöhnung Jch würde es für unrichtig und
unklug halten die dargebotene Hand zurückzuweiſen
Es iſt möglich wenigſtens für mich recht weit mit

Herrn Häniſch gemeinſam zu gehen Da iſt an erſter
Stelle das Bekenntnis des Miniſters zum nationalen
Gedanken zu erwähnen Nichts ſtößt die akademiſchen
Kreiſe ſo ſehr zurück wie die oft bewußten Verletzun
gen ihres nationalen Empfindens durch manche ſozia
liſtiſche Parteiorgane und Reden in den Parlamenten
Hören wir dagegen was der Miniſter zu dem Studen
ten geſagt hat Jch habe volles Verſtändnis dafür
daß es Jhnen ſchwer wird ſich von der alten ſchwarz
weiß roten Fahne zu trennen unter der Tauſende
hrer Kommilitonen den Heldentod für Volk und Vater

land geſtorben ſind Kein Menſch mutet Jhnen zu das
große innere Erlebnis zu dem für ſo viele von Jhnen
der Krieg geworden iſt zu verleugnen in der Auguſtſtimmung heute nur Phraſe und Betrug in dem
Kriegen ur Wahnſinn und Mord zu ſehen wie es der
Durchſchnittspazifiſt tut Jch habe Achtung auch
vor dem Gefühl n Mannentreue durch
das viele von Jhnen ſich immer noch dem Hohenzollern
hauſe und anderen deutſchen Fürſiengeſchlechtern ver
bunden fühlen Man könnte von den alten Jdealen
vielleicht noch mehr ſagen man könnte daran erinnern
daß mit dem machtvollen Deutſchen Reiche ein Kultur
gedanke verbunden war der leider unter der Herrſchaft
des letzten Kaiſers nicht nach ſeinen höchſten Werten
S Ausdruck gebangt iſt Aber daß ein ſozia
iſtiſcher Miniſter ſo ſpricht ſollte man doch nicht über

hören Gewiß klingen uns aus ſozialiſtiſchem Lager
meiſt ganz andere Töne entgegen aber es iſt ebenſo
ungerecht wie kurzſichtig deshalb generell im Stile
der Wendung von den vaterlandsloſen Geſellen un
belehrbar bleiben zu wollen

In dem bedeutendſten 10 Kapitel des Buches ver
fucht der Miniſter den Weg zu ſchildern der von dem
ſtaatlichen Machtgedanken zum nationalen Kultur
bewußtſein führt Wir müßten aus der Not eine Tu
gend machen Wir ſollen uns zu Bannerträgern der
Gedanken vom wahren Völkerbunde und von Voölkerver
ſöhnung machen Der deutſche Gedanke ausgeweitet
zum europäiſchen Gedanken ſoll unſere Waffe ſein
Hier verſucht der Miniſter dem Einwand zu begegnen
als bedeute eine ſolche Zielſetzung den Tod des natio
nalen Gedankens Das iſt zweifellos in dem Sinne
nicht notwendig als dieſer ja ſeine letzte Rechtfertigung
durch den Menſchheitegedanken erhalten muß Aber
ich weiß nicht ob die Gedanken des Buches nicht eine
Ergänzung erſahren müſſen Zu den Mächten die in
einer Nation wirlſam ſein müſſen gehören doch au
die Jdeale die ſte aus ihrer Geſchichte entnimmti E
iſt unmöglich nationales Wollen allein aus dem
Wenſchheitsgedanken abzuleiten Die größten Taten
ſind immer nur im Zuſammenhang eigentümlicher
Kulturen geworden und die großen Nationen ſtellen
das Jdealbild der Menſchheit jede in beſonderer
Eigenart dar Es wäre ein Verluſt für das Ganze
wenn es nicht ſo wäre Und ſo ſoll das Frer Volk
mit ſeiner Vergangenheit nicht brechen Es ſoll nicht
nur den Gewalligen im Reiche von Kunſt und Wiſſen
ſchaſt frlgen ſondern ſich auch erheben an den Mannes
ta erer Porfahren an ihrem Kampf und Sieg
an ſtolzen Hingabe des Lebens für das Vater
la Ohne das Vorbild ſolch höchſter Tugenden kann
un Polk nicht wieder ſtark werden ohin ſeine
Kräfte ſich dann entladen werden vermag heute nite
mand zu ſagen Jn dieſem Punkte müßte die ſozia
liſtiſche Partei noch mannigfach umlernen ſie müßte
ſich wie dies Herr Häniſch auch ſchon zum größten
Teil ſchon getan hat freimachen von dem Glauben an
die allein ſeligmachende materialiſtiſche Geſchichtsauſ
faſſung Es iſt unglaublich mit welcher Gedanken
loſigkeit dieſe ſo ſchwach begründete Theorie immer
wieder hach geſprochen wird Wer einmal tiefer in
die Zeiten geſehen hat weiß wie ungeheuer zuſammen
geſetzt und wie vielfach bedingt geſchichtliches Leben
iſt So iſt es erſroulich in dem genannten Buche zu
leſen daß Herr Häniſch von ſich ſagt er habe im
Laufe der Jahre doch gelernt vaß in der ewigen
Wechſelwirkung zwiſchen Jdee und Materie der Jdee

ren w

eine ſehr viel ſtärkere Kraft innewohnt als ſo mancher
Sozicliſt früher gemeint hat Hojffentlich hören die
Parteigenoſſen des Miniſters dieſe Worte Wenn heule
unter Kopfarbeitern ſo v einer Partei ſich
anſchließen mögen die doch nach ihren letzten Zielen
von hohem Jdealismus getragen iſt ſo a der letzte
Grund darin daß ſie heute kaum über Führer großen
Stiles verfügt und vaß ſie ſich nicht fähig gezeigt hat
den Aufbau einer neuen Ordnung auch nur in den
Grundlagen ſicher zu ſtellen Es wird immer einn bleiben daß von h Seite
der Gedanke vom Abbau unſerer Univerſitäten aus
geſprochen worden iſt Herrn Häniſch gebührt Dank
daß er ſich dieſen Plänen mit Entſchiedenheit entgegen
ſtellt und es hätte nicht geſchadet wenn die Abwehr
in dieſem Falle kräftiger geweſen wäre Wir wiſſen
doch daß er gelegentlich ein kräftig Wörtlein nach der
anderen Seite hin zu ſagen weiß

Hoch angerechnet werden ſoll es dem Miniſter daß
er es bisher vermieden hat akademiſche Lehrer wegen
ihrer politiſchen Parteiſtellung zu verfolgen Er darf
mit Stolz ſagen Nennen Sie mir nur einen einzigen
deutſchnationalen ochſchullehrer dem unter dem
neuen Regime nur ein Her gekrümmt worden wäre
Und in Erinnerung an die übrigens nicht der Ber
liner Univerſität ſondern der damaligen Regierung
zur Laſt fallende lex Arons verſpricht Herr Häniſch

Das neue Syſtem wird ſich niemals damit beflecken
der lex Arons eine lex Roethe an die Seite zu ſtellen
Möge es ſo bleiben Jch glaube daß Herr Häniſch
in den Kapptagen die Feuerprobe beſtanden hat Und
auch noch ein anderes Wort will ich zitieren Wir
4 es r ch rn wie in religiöſen Fragen und

in Fragen der Wellanſchauung ſo auch in politiſchen
Fragen einander zu dulden und zu ertragen

Eine ſolche Geſinnung fließt aus einem vornehmen
Menſchentum Zeugniſſe davon hat die Amtstätigkeit
des Miniſters mehrfach gegeben Das Buch zeigt wie
er ſich bewußt iſt helſfend eingreifen zu müſſen um die
Not der akademiſchen Kreiſe zu lindern Er wird in
dieſen Verſtändnis ſinden ſie werden ſeine Erinne
rung nicht überhören daß der allgemeine Zuſammen
bruch die letzte Urſache unſeres Elendes iſt und daß wir
nicht eine beſtimmte Partei einſeitig für die Schwere
unſeres Geſchickes ſchuldig ſprechen dürfen Wir wollen
auch dankbar anerkennen daß der Miniſter mannhaft
genug iſt zu ſagen daß der Kopfarbeiter in ſeiner Be
deutung für das Ganze gegenüber dem Handarbeiter
unterſchätzt werde Wir ſind aus dem ſozialiſtiſchen
Lager ganz andere Töne gewöhnt immer wieder wird

r rveitern verſichert ſie allein ſeien das ſchaffende
olk
Soelbſtbe innung iſt die Mahnung die der Miniſter

zu Beginn ſeiner Schrift ausſpricht Er verlangt einen
Willen zur Verſtändigung zwiſchen der deuſchen Ar
beiterſchaft und dem deutſchen akademiſchen Nachwuchs
Ob ſolche beſonnenen Worte ſchon heute Siſext werden
bann zweiſelhaft ſein Geſagt werden müſſen ſie aber
und dem gebührt Dank der ſie ausſpricht beſonders
wenn er ſeine Parteianſicht ſo weit zu überwinden ver
mag wie es Herr Häniſch getan hat Einer gleichen
Verpflichtung ſollte man ſich auch auf der anderen
Seite bewußt ſein Es kann doch nicht geleugnet wer
den daß das alte Syſtem Mängel hatte und daß es
ſich unfähig erwieſen hat die in dem deutſchen Volke
ſchlummernden Kräfte zu verſtehen und zu leiten Es
darf in der Geſchichte des deutſchen Volkes nie eine
Stunde wiederkehren in der Entſcheidungen über Ge
deih und Verderben eines ganzen Volkes vom Willen
eines einzigen Mannes abhängig wären Jch denke
an die Briefe des letzten Kaiſers an den Zaren Wer
aus ihnen nicht gelernt hat kann als ernſthaſter Poli
tiker nicht gelten Das deutſche Volk muß ſich einen
neuen nationalen Gedanken ſchaffen Dazu iſt nötig
daß die rechtsſtehenden Parteien alles das aus ihren
Jdoalen herauswerfen was als unkontrollierte Ueber
lieferung und bloßes Anerkennen der Vergangenheit
übernommen worden iſt Man darf ſich auf dieſer
Seite der Tatſache nicht verſchließen daß das deutſche
Volk ſchon vor dem Kriege das Recht hatte ſeine Ge
ſchicke in die Hand zu nehmen und daß es nach dem
Zuſammenbruch die Pflicht hatte dies zu tun Die
Arbeiterſchaft aber muß vor allem das ſagt Herr Hä
niſch nicht genügend zum Pflichtbewußtſein gegenüber
der Allgemeinheit erzogen werden Das wird ſo lange
nicht der Fall ſein als man das Bürgertum in ſeiner
Geſamtheit als eine korrupte Maſſe bezeichnet und es
wahllos für alle Auswüchſe einer bapitaliſtiſchen Wirt
ſchaftsordnung verantwortlich macht Aber wiedgzr
kann ich Herrn Häniſch nur aus ganzem zen
ſtimmen wenn er den Parlamentarismus wie wir ihn
jetzt durchkoſten müſſen keineswegs für aller politiſchen
Weisheit letzten Schluß hält Jhn dem Kapitalismus
in die Schuhe zu ſchieben geht wohl kaum an und der
Rätegedanke müßte wohl ſehr geläutert werden wenn
er zu einem wertvollen Inſtrument der neuen Ord
nung werden ſoll Man laſſe r nur das dogma
tiſche Nachbeten der neuen Heilslehre aus dem Oſten
man vermeide jedes Nachbeten Es darf vor allem
die alte ſokratiſche Weisheit nicht aufgegeben werden
daß die Wiſſenden doch ſchließlich zum Herrſchen be
rufen ſind Die Wiſſenden aus allen Berufen und vor
allen Dingen die die ein VPerantwor ungsgefühl haben
Die Ueberorganiſation auf allen Gebieten unter der
wir jetzt leiden läßt aber ſolches Geſühl nicht recht

ur Entwicklung kommen Erziehung zum Pflicht
ewußtſein iſt die dringendſte Aufgabe der Zeit Daß

der Menſch Freiheit erſt durch Erfüllung ſeiner Pflicht
gewinnen könne iſt eine ewige Wahrheit die ein
zuhämmern in die Seelen höchſtes Ziel aller Volks
erzieher ſein müßte Ob Herr Häniſch in dieſem großen
Sinne Erzieher ſein kann wäre die Frage Vielleicht

iſt doch auch er allzu ſehr berelt aus ver Abneigung
gegen das frühere Syſtem in der Beſeiligung aller
vermeintlichen Schranken die rig Aufgabe zu
ſehen oder er erwartet von ſolcher freiung allzu
viel Vielleicht fehlt es ihm einer konzilianten Natur
n der Stärke des Willens wie ſie in einer Zeit ſitt

n Niederganges notwendig iſt Wie dem auch
ſei niemand der ſich die Fäh gkeit objeltiven Ur
teilens bewahrt hat kann vertennen daß der ſozlia
liſtiſche Miniſter ein Mann von idealer Geſinnung und
beſtem Wollen iſt der auch den Beweggründen des
Gegners gerecht werden möchte Jn dieſer Bemühung
ſollten wir verſuchen es ihm gleich zu tun

Die Koſten der neuen Veſoldungsordnung

Der Reichsfinanzminiſter hat dem Reichstag zum
Geſetzentwurf über die Aenderung des Beſol

vom 30 April 1920 eine Begrün
dung zugehen laſſen nach welcher ſich der jährliche
Aufwand für Beſoldung der Reichsbeamten nach
dem Stande des Veſoldungsgeſetzes vom 30 April auf
über 10 Milliarden Mark ſtellt Hierzu kommen bei
Annahme des neuen Entwurfs weitere Aus

aben von jährlich mehr als 100 Millionen Mark
ine Deckung für dieſe Ausgaben iſt zurzeit nicht
vorhanden und es wird bei der außerordentlich
ſchwierigen Finanzlage des Reiches nicht leicht ſein
ſie zu finden Jedenfalls erſcheine es völlig aus
geſchloſſen über den Reichsentwurf hinaus Aende
rungen in das Geſetz hineinzuarbeiten welche einen
nennenswerten Mehraufwand verurſachen würden

Die Bolſchewiſten melden einen großen
Sieg

Stockholm 19 Oktober
meldet

Die Sowjettruppen haben einen großen
Sieg über Wrangel im Raume von Nilkopol
davongetragen Wrangels Armee ift vollſtändig
aufgerieben und befindet ſich nach ungeheuren
Verluſten auf eiliger Flucht

Dieſer offenbar aus bolſchewiſtiſcher Quelle ſtam
menden Siegesmeldung muß man bis zu einer ein
wandfreien Veſtätigung von anderer Seite einiges Miß
trauen entgegenbringen

Aus Moskau wird ge

Letzte Telegramme
Partei Zerwürfniſſe

B Berlin 20 Okt Eine hieſige Nachrichtenſtelle be
richtet von Zerwürfniſſen in der Deutſchen Volks
partei denen unter Umſtänden eine Spaltung folgen
könne Ganz ſo ſtehen nach unſerer Kenntnis die
Dinge denn doch nicht Gewiß ſind Gegenſätze vor
handen und es mag wohl innerhalb der Fraktion und
auch der Partei nicht an Leuten fehlen die lebhafter
nach vechts zerren aber daß es darum zu einer Spaltung
kommen wird glaubt man nicht und auch nicht
daß der Vizekanzler Heinze darüber aus ſeiner Stellung

f ſchernfen De Stadt Elbekferß wWllebe vahſtrch un
20 Aone Mark geſchädigt Die Einkünſte die
Böhn er aus den Fälſchungen bezogen hat zählen ſtber
viele Millionen

Ein Zeugnis für Deutſchiand
London 20 Oktober J ver geſtrigen Sitzun

des Unter hauſes erklärte Bonar Laiw di
Durchführung des Friedensvertrages voill gehe
ſich in zufriedenſtellender Weilſe Die britiſche Regie
rung werde ſich mit der Aburteilung des ehemaligen
deutſchen Kaiſers in London nicht befaſſen
Chamberl ain bemerkte Oeſterreich habe bis fetzt
keine Schiffe abgeliefert Deutſchland ſei den Beſtim
mungen von Spa über das Kohlenabkommen in wei
teſtem Maße nachg kommen Weiter teilte er mit
daß die von allen Ländern Deutſchland gemachten Vor
en ungefähr das Dreifache ſämtlicher von Groß
ritannien gemachten Vorſchüſſe betrügen

Brace erklärte die Gruben arbeiter könnten
den Plan der Regierung die Lohnſtreitigkeiten einem
Schiedsgericht zu unkerbreiten nicht annchmen da die
Erfüllung der Lohnforderungen von einer Produk
tionsſteigerung abhängig gemacht werde urd die Berg
arbeiter eine Ueberproduttion befürchlen Wenn die
Bergarbeiter eine Niederlage erleiden ſollten ſo würde
das nicht dazu beitranen die Kohlen förderung zu ſtei
eran Die Bergleute in die von ihnen geforderte
ohnerhöhung zugebilligt er ten

Lloyd George erllärte die Regierung verkenne
nicht daß das jetzige Syſtem der Entlohnung gebeſſert
werden müſſe und ſei weiterhin h alle Vor
ſchläge zu prüfen die gecignet ſeien den Wünſchen der
Arbeiter gerecht zu werden und die Kohlenförderumg
zu ſteigern

Engliſche Beſtellung in Deutſchland
ep London 20 Oktober Eigene Drahtmeldung

Nach Meldung eines Fachblattes iſt bei der A E
in Berlin für engliſche Rechnung eine Beſtellung
von elektriſchem Jnſtallationsmaterial gemacht wor
den die etwa 2000 Pfund Sterling beträgt

Drohender Bergarbeiterſtreik in Frankreich J
Paris 20 Oktober Wie die Libert6 mitteilt

verlangen die Bergarebiter des Loire Beckens
eine Lohnerhöhun Wahrſcheinlich würden ſich die
anderen

ſrangdſiſchen Bergarbeiter dieſem Ver

langen anſchließen
MilliardenDefizit der franzöſiſchen Eiſenbahnen
Paris 20 Oktober Wie der Matin meldet iſt

damit zu rechnen daß im Lauſe dieſes Jahres das
Defizit der franzöſiſchen Eiſenbahnen die Summe von
zwei Milliarden Franken erreichen wird

Der König von Griechenland totgeſagt
Paris 20 Oktober Der Petit Pariſien ſchreibtt

Nach einer drahtloſen Meldung die einem griechiſchen
Schiffe im Haſen von Brinbiſki zutam ſoll der
König von Griechenland bereits ſeit zwei
Tagen tot ſein Eine Beſtätigung dieſer Meldung
liegt aber nicht vor

Berliner Vörſe von heute
Drahtmeldung unſerer Berliner ndelsredaktionſcheiden müſſe Uebrigens gibt es Gegenſätze auch in

den anderen Parteien auch die Demokraten ſind
von ihnen nicht frei Hier gehen die Meinungen der
Reichstags wie der Landesfraktion erheblich ausein
ander Die Landesfroktion iſt für den alten Regie
rungsblock die Reichstagsfraktion möchte die Mitarbeit
der Deutſchen Volkspartei in der Regierung nicht mehr
miſſen Trotzdem wird es wohl auch bei den Demokraten
zu irgend einem Ausgleich kommen

Vizepräſident Dittmann

B Berlin 20 Oktober Die Frage ob der unab
hängige Abgeordnete Dittmann ſeine Stelle als
Vize präſident des Reichstages beibehalten
oder niederlegen ſoll ſcheint dahin entſchieden zu ſein
daß jedenfalls von einem Zwange für Dittmann
zurückzutreten auf Grund der geltenden Beſtimmungen
nicht die Rede iſt

Neue Berliner Streiks
B Berlin 20 Oktober Die Arbeitgeber der

Einzelhandels gemeinſchaft Groß Berlin
haben den Schiedsſpruch über die Bezahlung der
kaufmänniſchen Angeſtellten angenommen wenn
auch die Arbeitnehmer ihm zuſtimmen Die Angeſtell
ten der Waren und Kaufhäuſer ſowie der Einzel
handelsgeſchäfte haben dem Schiedsſpruch aber mit
Mehrheit abgelehnt Die Funktionäre werden darauf
hin noch heute über den Beginn des Streiks beſchließen
Die Transportarbeiter im Einzelhandel haben
ebenfalls Lohnſorderungen geſtellt Auch die Angeſtell
ten im Textilgroßhandel ſind mit einem für
ſie gefällten Schiedsſpruch nicht einverſtanden Jn der
Herrenwäſche Jnduſtrie iſt der Streik bereits aus
gebrochen

Fälſchungen im groffen
B Berlin 20 Oktober Durch Beamte der Landes

polizei iſt der ſeit Monaten geſuchte Gerichtsaſſeſſor
a D Hennig Böhmer ver Syndikus der Nieder
deutſchen Handels Berlin war und Rieſen
ſchwindeleien mit gefälſchten Ein und Ausfuhr
ſcheinen begangen hat in einem Sanatorium in
Saarow am Scharmühel See verhaftet worden Mit
ihm der Jntendanzrat Haehn der als Mittäter in
Frage kommt Es handelt ſich bei beiden um Fäl
ſchungen von Einfuhrbewilligungen und Ausfuhr

GrenzEFrlebnis
Von Artur Landsberger

Sie haben viel Mühe auf mich verwandt ſagte
die ſchöne elegante Dame zu dem deutſchen Grenz
offizier der ſie am 28 Auguſt 1917 an der Schweizer
Grenze vergeblich viſitiert hatte und drückte ihrenSchoßhund den kleinen Griffon Bruxellois der mit

Augen aus ihrer Zebelmuffe hervorglotzte
an

er Offizier zog die Schultern hoch und erwiderte
höflich

Pflicht Gnädigſte
Sie e eben die grauen Schweden über die

weißen Hände
Sie erlauben

ſagte der Ofſizier
Danke erwiderte ſie ſchnell und zog die Muffe

mit einer Entſchledenheit an ſich die uns beiden auffiel
Jch muß Sie bitten, ſagte er ziemlich energiſch

mir die Muffe auf ein paar Augenblicke zu überlaſſen
e zog den Hund hevaus und reichte ihm die

uffe
Der Offizier ſchüttelte den Kopf und ſagte

Den Hund auch
und im ſelben Augenblick hatte er ihr den Hund

Auch ſchon aus dem Arm genommen
Mon petit Joujoul jammerte die Dame und ver

Ior die Farbe
Der Offizier flüſterte einem Beamten etwas zu gab

mir ein Zeichen ihm zu folgen und ging mit dem Hund
in einen kleinen Raum der ſeitwärts lag Jch folgte
ihm und ſchloß hinter mir die Tür

Eine Beamtin kam ins Zimmer
Haben Sie dieſen Hund unterſucht fragte er und

e c iderte
Gründlichſt

Jhnen iſt nichts auf gefallen
Nein

Der Offizier wandte ſich an mich
a Nun Herr Doktor was meinen Sie

daß ich Jhnen die Muffe halte,

d 30 betvachtete und beſfühlte den Hund und ſchüttelte
en Kopf

Jſt der Blick nicht ſonderbar fragte der Offizier
Er glotzt, erwiderte ich
Auf dem rechten Auge beſonders
Allerdings
Die Pupille ſteht ſtill
Durchaus nicht denn wie ſollte ſie fich ben

es ein Glasauge iſt
Nein entfuhr es mir
Doch erwiderte der Offizier ergriff meine Hand

und ließ mich mit dem Zeigefinger über das Auge
fahren

Ich überzeugte mich und hatte dabei nur den Ge
danken den ich auch ausſproch

Wie lunſtvoll iſt das gemacht
Kunſtvoller noch als Sie glauben, meinte er und

forderte die Beamtin auf die Augenlider des Tieres
auseinanderzuſpreizen Er ſelbſt zog aus einem Futte
val eine Pinzette ſetzte ſie an und nahm mit einer Ge
ſchicklichkeit die ich beſtaunte das Auge heraus

Ein triumphierendes Lächeln glitt über ſein Geſicht
Noch einmal ſetzte er die Pinzette an und zog aus der
leeren Augenhöhlung ein kleines rundes Papierkügel
chen heraus

Da ſehen Sie ſagte er und hielt es mir vor das
Geſicht Was glauben Sie was das iſt

gen da

Rieſenreſpekt zugleich aber Mitleid mit der ſchönen
e deren Todesurteil mir mit der Entdeckung be
iegelt ſchien

Mit großer Fingerfertigkeit entwickelte der Offizier
das lleine Kügelchen das aus feinſtem Seidenpapüer
war und aufgerollt die Größe einer Poſtkarte hatte

Es ſteht ja nichts davauf rief ich
r lachte ging an einen Schrank entnahm ihm

eine Flüſſigkeit ſtrich damit über das Papier und
nach wenigen Augenblicken entwickelten ſich auf beiden
Seiten der Karte Schriftzeichen die für uns natürlich
unverſtändlich und nur durch einen üſſel zu löſen
waven

Der Offizier ließ die Dame ins Zimmer führen Mit
einem Blick überſab ſie die Situation

Unglaublich ſagte ich und empſand vor ihm einen

Sie verzog keine Miene Aber als ſie den kleinen
Griffon mit dem toten Auge ſah ſank ſie auf einen
Stuhl und rief bekümmert

Pauvre Joujou Was wird nun aus dir
Seien Sie unbeſorgt Madame, beruhigte ſie der

Offizier höflich das Tier wird es bei meiner Frecu
ut haben Wir werden nie vergeſſen vraß ſeine
errin eine Heldin war die für ihr Land ihr L ben

geopfert hat
Die ſchöne Frau ſtand auf Sie ſchien völlig be

ruhigt trat auf den Offizier zu und drückke ihm dank
bar die Hand Dann nahm ſie zärtlich Abſchied von
Joujou warf ſtolz den Kopf zurück und ließ ſich von
dem Beamten abführen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Konzert von Alexander Petſchnikoff Violine

Schon mit ſeiner Vortragsſolge hob ſich dies Konzert
vorteilhaft von ähnlichen Veranſtaltungen ab Der
gefeierte Geiger begann mit einer an Bachſche Aus
drucksweiſe und Satztechnik gemahnenden Sonate von
J M Leclair 1697 1754 um darauf hiſtoriſch weiter
ſchreitend Mozart mit dem entzückenden dur Konzert
zu berückſichtigen Es folgten als Vertreter der mo
dernen Fzlrztt Hans Pfitzner mit ſeiner etwas
ſpröde und trüb anhebenden im Abvagio ſich zu wun
dervoller Poeſie verdichtenden im Finale ſchließlich
ſich zu ſchwungvoller Freude aufhellenden Sonate
Op 27 ſowie der Schweizer Volkmar Andrege mit
einer ganz neuen wirtungsvoll aufgebauten und muſi
kaliſch intereſſierenden Rhapfſodie Op 32 Petſch
nikoff zeigte ſich techniſch und geiſtig als der Künſtler
um ſolch einem anſpruchsvollen Programm gerecht zu
werden Sein Ton beſticht durch edlen Klang und
tragende Fülle ſein Strich durch männliche Energie
und Feſtigkeit Vielleicht könnte der Geiger im Jnter
eſſe einer noch ſchöneren ausgeglicheneren Klang
wirkung den ſtarken Rachdruck bei den einzelnen Tönen
etwas einſchränken Nach ſeinem Empfinden und ſei
ner Auffaſſung ſteht Petſchnikoff auf dem geſunden
Hoden deutſchen Wunitgefühls wolürx deutlich Kein fyia l

tz BVerlin 20 Oltober
Die Abſchwächung die an der geſtrigen Nachbörſe

eingelrehen war hat die Spekulation 727 elwas nach
denklich gemacht zumal gleichzeitig Meldungen über
die Wahrſcheinlichkeit einer neuen Eiſenpreisermäßi
gung vorlagen Die Dendenz hatte anſangs elwas
Uneinheitliches doch war die Stimmung ſeſter als
gſtern weil in einzelnen Spezialpapieren wieder große
Intereſſenläufe zu bemerken waren Als ſich dann
erausſtellke daß das Publikum in Kaſſainduſtrie

papieren von neuem in umſangreichem Maße Kauſauf
träge erteilt hatte wurde die Tendenz allgemein feſter
zumal auch die Abſchwächung der Deviſenluyſe die am
Vormittag ſtattgefunteen hatte ſpäler nachließ

Am Montanaktienmarkt ſtanden wieder Harpene
im Vordergrunde Man ſprach von neuen Komobi
nationen bei den reinen Kohlenzechen Das Papier
zog um 30 Prozent an Phönix und Luxemburger um
5 Prozent Anderſeits waren Bochumer Rombacher
und Oberſckleſiſche Kokswerke ſchwächer

Sehr leblaftes Geſchäft entwickelte ſich am Elektro
markte in A E G auf die Meldung von einem großen
engliſchen Auſtrag Schwächer lagen Kaliwerte ſo
Weſteregeln 20 Proz Deutſche Kali 10 Proz
Heldburg 355 Rheiniſche Kali 432 Unter den Neben
werten überwogen die Kursrückgänge ſo waren niedri
ger Goldſchmidt 12 Proz Rheiniſche Meiall

15 Proz Deutſche Waffen 8 Proz Die Valuta
papiere lagen ſchwächer Deutſch Ueberſee 25 Proz
Baltimore 8 Proz Schantung konnten ihre geſtrige
Steigerung gut behaupten Deutſche Petroleum 1475
à 1460 Am Kolontalmarkfe waren wetere Realiſatio
nen zu bemerken

Mansfelder Kuxe gingen auf 4875 zurück Kriegs
anleihe unverändert 79 Mexikaner ſchwächer Tür
kiſche Anleihe lebhaft gefucht

Jm Verlaufe der Vörſe beſſerte ſich die Allgemein
tendenz unter Führung von Monlanwerten Der
Kaſſainduſtriemarkt zeigte eine ausgeſprochen feſte
Haltung Die Mark lam aus dem Auslande erwéh
nenswert höher aus Stockholm 7,45 aus Zürich 922
aus Amſterdam 4,75 Deviſen waren vormittags ſcharf
angeböten dann etwas erhöht aber immer noch
weſentlich ſchwächer als geſtern Pfundnoten 236
Dollar 69,50 rumäniſche Noten 121 franzöſiſche Noten
148 polniſche Noten 23,75 Kriesnoten 39

nennennes Mozartſpiel ſpricht einzig ſein ſprühend leben
diges Temperament weiſt auf ſeine Abſtammung hin
Mit Pfitzner und Andreage hatte er ſo ſtürmiſche Er
folge daß er ohne Zugaben nicht davon kam n
Dr Viktor Ernſt W n ſtand ihm ein techniſch
gut beſchlagener und muſikaliſch beſtens ausgerüſterer
Partner zux Seite der auch ſehr ſchätzenswerte pia
niſtiſche Fähigkeiten im Soloſpiel Schumann Des
Abends Novelette Fis dur Warum entwickelte
Einzig die Tutti im Mozart Konzert faßte er entſchie
den zu maſſiv an wodurch die Stellen ſtiliſtiſch etwas
auts dem klaſſiſchen Rahmen herausfielen

Padl Klanert
Die Not der deutſchen Studenten Jn einem An

ruf zur Linderung der unter den Berliner Studre
renden herrſchenden Not der durch Gewährung von
Freitiſchen durch Beſchaffung von Kleidung und
Büchern geſteuert werden ſoll ſindet ſich folgende er
ſchütternde Stelle Zahlreiche Studierende verfügen
über keinerlei Wohn oder Schlafräume und ſind ge
nötigt die Nächte auf Vahnhöfen und ähn
lichen Zufluchtsſtätten zuzubringen Eineweitere Aufgabe i ſonach Unterkunſtsmöglichkeiten zu
ſchaffen Bei der Nutzbarmachung öfſentlicher Gebäudezu Wohnzwecken wird darauf Vbacht zu nehmen ſein

daß auch den Studierenden Räume en en
Alberts neueſte Oper Revolution eit

hatte bei der Erſtaufführung im Deutſchen Opernhauſe
in Berlin nur einen äußeren e Das Werk ift
nach dem allgemeinen Urteil der Kritik grelles Thea
in Muſik geht der Komponiſt bié an die Greiſe
erträglicher Realiſtik Tie Handlung iſt einem Dra avon Sophus Michaelis a deriiveß in ein franzö

ſſches Rokokoſchloß brauſt die Revolution hinein
ochzeit die die Schloßherrin mit dem h

ehrenden Emigranten feiert wird durch ugeknatter geſtört die Gegner dringen ein verurtei en
en Ariſtotraten um Tode Jhrem Offizier Mal
Arron vietet ſich Alaine als Preis für in

ibt ſich dem Fremden in einer Liebesnacht und fo
m am Morgen in den Dod dex nan ihn an Stelle de

en h de h
e Befreiun
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We der neue Krieg ausſehen würde
Da bei der Trog a da für den Anſchluß Mos

Kau die günſtigen Ausſichten eines neuen Kriegh gegendie Entente eine ſo große Rolle ſpielen halte t es
für im Folgenden die Ausführungen N durch
ſeine Aufſäte in der Weltbühne über die als Armee
bereits bekannten w wiederzugeben Fle in
der nächſten Nummer der Weltbühne veröffentl R wer
den Es ſei in dieſem Kyſgrinenba dare hin

Stabsoffizier ſe polit linksFleſen ß dieſer
eht

Augenblicklich blüht wieder einmal der Werhm der
Iden Strategen Daß die Situation für den Kampf

ves deutſchen Proletariats an der Seite owfet
rußlands gegen den deutſchen Kapitalismus unk gegen
den Entente Militarismus noch nie ſo günſtig War wie
jetzt verfügt der Schreibtiſchheld der Hamburger
Volkszeitung Eine beſonders ſchöne Phraſse dieſer
Leute lautet Wir müſſen Rußland die Hand Kichen
Das klingt ſo brüderlich und rundet die Refelution
irgendeiner Verſammlung hübſch ab

Setzen wir einmal den Fall die deutſche reſe oder
weiße Regierung habe beſchloſſen Rußland die Hand
zu reichen Zunächſt wird ſie verſuchen wenn ſie noch
einen Reſt von Ueberlegung bewahrt hat ihren Plan
geheim zu halten Sie wird gelernte Asbeiter
Jngenieure Offiziere nach Rußland ſchicken utn dort
eine Baſis für die Armee zu ſchaffen ſie wird trachten
alle wehrfähigen Männer zwiſchen zwanzig und fünfzig
Jahren insgeheim notdürſtig auszubilden und einzu
teilen was ſelbſt dann eine Rieſenarbeit iſt wenn alle
dieſe Menſchen zu einer Partei gehören Das alles hätte
ſich zu vollziehen unter den Augen der Entente Kom
miſſionen die ſehr bald den Plan erkennen würden Es
kommt zum Ultimatum zum Krieg Das deutſche Heer
wird durch Aufruf von Freiwilligen auf 300000 oder
ſogar auf 500 000 Mann gebracht dle ſchlecht bewaffnet
und im Lande verzettelt ſind Dieſe knapp 12 bis 16
Diviſtonen werden nun an der deutſchen Oſtgrenze ge
ſammelt der polniſche Korridor wird beſetzt die deut
ſchen Truppen ziehen unter dem Jubel der Bevölke
rung in Danzig ein und gruppieren ſich zum Krieg
gegen Polen gegen das von Oſten die Ruſſen anrennen

Was geſchieht mittlerweile im Weſten
Am Tage der Kriegserklärung erſcheinen feindliche

ieger über Berlin Magdeburg Hannover Halle
amburg und bombardieren dieſe und andere Städte

und Bahnlinien ohne nennenswerten Widerſtand zu
finden Die Herrſchaft in der Luft gehört von Anfang
an uneingeſchränkt dem Feinde Dann ſetzen ſich lang
ſam vielleicht auch ſchnell die feindlichen Maſſen in Be
wegung und ihre Tanks ihre Panzerautos ihre ſchwere
Artillerie und ihre Flieger brechen ſpielend jeden
Widerſtand

Auch der Lügenfeldzug beginnt ſofort wieder Einen
Tag nach der Kriegserklärung wimmelt die Preſſe der
Welt von Greueltaten der Hunnen an den Mitgliedern
der Entente Miſſionen in Deutſchland Die paar deut
ſchen Funkſprüche an Alke ſind dagegen machtlos denn
ſie werden unterdrückt

Längs des Mains ſchiebt ſich ein feindliches Heer in
aller Seelenruhe vor bis zum Fichtelgebirge um Süd
deutſchland von Deutſchland abzutrennen Wetter nörd
lich rücken die Heere vom Rhein aus vor bis zur Elbe
Hamburg und Bremen werden beſetzt ſpäter auch Kiel
Stettin Danzig Königsberg die Blockade wird mit
einem Einſatz verhältnismäßig kleiner Seeſtreitkräfte
durch geführt

Jch wäre dankbar wenn mir jemand ein Mittel
wmngäbe wie das alles mit einiger Ausſicht auf Erfolg

zu Sie iſtDie Polen von zwei Seiten an iffen erliWarſchau fällt und di Vereinigung der ichen ben
deutſchen Armeen wird Tatſache Dann beginnt erſt
der Krieg Die Aufgabe der vereinigten ſchedeut
ſchen Heere ſt gewaltig organiſatoriſch ſowohl wie
ſtrategiſch Als Baſis der Heere kommt nur Weſtruß
land etwa die r nördlich und ſüdlich von Wi
tebsk in Frage ier muß alles geſchaffen werden
Mumitionsſabriken Riefendepots von Nahrungsmittern
und Bekleidung ein Kinderſpiel wie man mir zu
geben wird für das Rußland von heute

Auf Erſatz an Menſchen aus Deutſchland iſt nur zu
rechnen wenn der Gegner vorziehen ſollte an ver
Elbe ſtehen zu bleiben anſtatt weiter vorzugehen Die
vorzüglichen Wege in Deutſchland begünſtigen ganz
i ochen einen raſchen Vormarſch mit Tanls und
Fliegern

Die ruſſiſch deutſchen Heere brauchen um in Orga
nifarion Bewaffnung und Ausrüſtung auf eine Höhe
zu kommen die einigermaßen den Ententeheeren ent

ſpricht etwa zwei Jahre und zwar im günſtigſten
Falle wenn nämlich in Rußland abſolute Ordnung
herrſcht und alles für die Zwecke der Armee erfaßt
werden kann Daß die Entente die Zeit dazu läßt iſt
nich anzunehmen die ruſſiſch deutſchen Führer werden
bald vor der Wahl ſtehen entweder ihre ſchlecht be
waffneten Leute gegen die modernen Waffen der En
tenteheere zu führen oder noch weiter zurückzugehen
Dies wäre der richtige Entſchluß vom ruſſiſchen
Standpunkt Die Auſgabe der Deutſchen iſt aber
Deutſchland zurückzuerobern

Welche ungeheure Ueberzeugungskraft würde dazu
gehören dem ruſſiſchen Soldaten klar zu machen daß
der eigentliche Krieg auch für ihn exſt nach der Be
ſtegung der Polen anfängt daß ſein Ziel der Rhein
ift und nicht die Weichſel

Wenn wenigſtens ein großer einigender begeiſtern
der Gedanke das ganze Unternehmen trüge Aber die
rote Armee hätte immer das Bürgertum die weiße
immer die Arbeiter gegen ſich Denn die Kataſtrophe

peletoneé erwartet Grauen des Sterbens liegt über
höchſter Lebens und Willensbejahung

asp Die deutſche Studentenſchaft zum Fall Einſtein
Den Vorſtand der Deurſchen Studentenſchaft erläßt
folgende Erklärung Die wiſſenſchaftliche Forſcher und
Lehrtätigkeit gehört nicht in den volitiſchen Tageskampf
Der Vorſtand der Deutſchen Sludentenſchaft ver
urteilt die unſachliche Art in der ſich die Oeffen lich
keit mit der Lehre und der Perſon des Univerſitäts
profeſſors Dr Einſtein beſchäftigt

Zu dem Thema Goethe und der Harz das neu
lich im Unterhaltungsblatt behandelt wurde wird uns
aus Belleben geſchrieben Bei Erwähnung eines der
Harzer Heimatbücher wurde des jungen Pleſſing

gedacht
der Dichter 1777 gelegentlich ſeiner erſten Harzreiſe in

5 Deutſchlands ſt nicht der verlorene Krieg ſondern bie

Zeitung hatte der Krie

innere Zerriſſenheit und ſolange die beſteht iſt jede
Hoffnung auf Beſſerung unſeler Lage durch einenKrieg eilel Es iſt eine Phraſe wenn geſagt wird ein
SechzigMillionen Volk könne nicht auf die Dauer ver
ſklavt werden Das Beiſpiel Jndiens lehrt das Gegen
teil Richtig müßte es heißen einem ſich einigen Volk
von ſechzig Millionen Menſchen kann dauernd kein
fremder Will aufgezwungen werden

Wenn der umbeugſame Wille da wäre zu kämpfen
und lieber für eine große Jdee zu ſterben als unter
fremder Herrſchaft weiterzuleben wenn dieſer Wöklle
das ganze Volk beſeelte dann hätte vielleicht die
Stunde der Befreiung geſchlagen

e ZDDeutſcher Reichstag
Berlin 19 Oktober

Präſident Löbe heißt die Abgeordneten unter
denen man auch Erzberger bemerkt nach den Sommer
ferien willkommen Er gedenkt dann unſerer ober
ſchleſiiſchen Volksgenoſſen die unter ſchwe
ren Bedrohungen leiden mußten aber trotzdem treu zu
ihrem Lande und ihrem Volke geſtanden haben Möge
bald der Tag kommen an dem ſie erlöſt werden von
fremden Beſatzungen und fremdem Druck an dem ihnen
wieder Ordnung und Frieden gegeben werden kann
Lebh Beifall

Der Präſident ſtellt dann feſt daß der Reichstag ſich
dem Proteſt der Regierung gegen die Verfälſchung der
Volksmeinung in Eupen und Malmedhy anſchließt
Zu der ungeheuerlichen Zumutung der Zerſtörung der
Dieſelmotoren wird der Reichstag ſelbſt Stellung
nehmen um dieſen Anſchlag gegen ein arbeitendes Volk
zurlückzuweiſen Lebh Beifall Mit Genugtuung
blicken wir auf die Deutſchen in Kärnten die ein Be
kenntnis zum Deutſchtum abgelegt haben Die Be
kundungen der Treue im Norden Oſten und Süden be
reiten den Tag vor an dem alle Deutſchen eng ver
brüdert wieder die Hände ineinander legen können
Lebh Beifall

Die Ausweiſung Sinowjews
Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragt
Abg Ledebour einen Antrag der Unabhängigen

ſoziallſtiſchen Fraktion Zuruſe Welcher Hetterkeit
auf die Tagesordnung zu ſetzen in dem Einſpruch er
hoben wird gegen die Ausweiſung Sinowjews undLoſowſkis Heiterkeit bei den bürgerlichen Pakteien
Wir ſind grundſätzlich gegen ſolche Ausweiſungen weil
wir grundſätzlich gegen die Anwendung terroriſtiſcher
Mittel ſind Schallende Heiterkeit

Präſident Loebe ſtellt feſt daß der Antrag nur auf
die Tagesordnung geſeht werden kann wenn kein
Widerſpruch erfolgt

Abg Schultz Bromberg Dn Auch wir ſind der
Anſicht daß die Sache raſch erledigt werden muß daß
der Mann ſofort ausgewieſen werden muß Heiterkeit
Es iſt aber nicht notwendig daß jetzt gleich darüber ver
handelt wird Wir widerſprechen daher dem Antrage

Der Präſident ſtellt feſt daß nach dieſem Einſpruch
der Antrag heute nicht verhandelt werden kann er ſoll
aber morgen auf die Tagesordnung kommen

Anfragen

Auf der Tagesordnung ſtehen dann 35 kleine An
fragen die zum Teil ſchon vor Monaten eingebracht
worden ſind Zu erwähnen iſt daraus das Folgende

Auf Anfrage Dr Philipp Dn wegen Ver

daß del Verwerfung der Verträge dem Reich 14 Mimo
nen Mark Steuern verloren gehen würden Die wahr
ſcheinliche Folge würde dann ſein daß das Reich über
haupt die Regale für ſich in Anſpruch nehmen würde
während ſo Preußen 15 Jahre lang 28 Millionen er
halten werde da das Reich nach der Verfaſſung wohl
Privat aber nicht Staatseigentum entſchädigungslos
enteignen könne Dieſen Geſichtspunkt der bei der un
günſtigen Finanzlage Preußens ſehr ins Gewicht fällt
machten ſich die Redner der bürgerlichen Parteien der
Demokrat Frenzel der Zentrumsabgeordnete
Dr Reinicke der Volksparteiler Kalle und der
Deutſchnationale Weißermel voll zu eigen und
die meiſten betonten daß es ſich für ſie hier nicht um
eine politiſche ſondern um eine Rechtsfrage handle die
nach der ſtändigen Judikatur des Reichsgerichts keine
andere Löſung zulaſſe wie man auch ſonſt dazu ſtehen
möge So blieben die drei ſozialdemokratiſchen
Gruppen mit ihrer Ophboſition in der Minderheit und
der Geſetzentwurf wurde in zweiter und dritter Leſung
in der Ausſchußfaſſung angenommen

Die gleiche Mehrheit verwarf dann auch den Antrag
des Mehrheitsſozialdemokraten Gräf auf Erlaß eines
Geſetzes über Straferlaſſe für die Vergehen die
im Zuſammenhang mit den Kämpfen um die ſtaatliche
Umgeſtaltung in der Zeit vom 9 November 1918 bis
9 Mai 1919 begangen wurden Wie der demokratiſche
Abgeordnete Dr Schreiber Halle mit Recht hervor
hob handele es ſich hier nur um wenige Fälle für die
der Erlaß eines beſonderen Geſetzes ſich erübrigt

Mittwoch Anträge betr Dr Löwenſtein 2 Leſung

breitung des ABO des Vereins zur Abwehr des Anti
ſemitismus durch die Reichszentrale für Heimatdienſt
wird von der Regierung erwidert daß die Schrift nur
als Nachſchlagebuch angeſchafft worden ſei

Auf Anfrage Dr Semmler Dn Über die Zu
ſtände in den Leuna werten legt ein Re
gierungsvertreter dar aus welchen Urſachen der Streik
in den Leunawerken entſtanden ſei Die Arbeitsnieder
legung erfolgte zum Teil ohne daß Notſtandsarbeiten
geleiſtet wurden Dadurch ſeien große Schädigungen
auch der Apparate eingetreten Nicht nur an Löhnen
ſondern auch an der Produktion ſei ein großer
Ausfall entſtanden Die Reichsregierung hoffe durch
den bevorſtehenden Ausbau der Werke die Schädigungen
zu beſeitigen Auf eine ergänzende Anfrage des Abg
Dr Semmler was die Regierung zu tun gedenke wenn
die Möglichkeit zu einer Beſeitigung der Schäden nicht
vorhanden wäre erfolgt keine Antwort

Der Ankauf von Kartoffeln zu Brennerei
zwecken Anfrage Frau Müller Hannover Dn
iſt verboten Ausnahmen werden nur gemacht wenn es
ſich um ungeſunde zur menſchlichen Ernährung nicht ge
eignete Kartoffeln handelt

Die Ueberlaſtung der Richter Anfrage
von Delbrück Dun wird anerkannt Vorſchläge zur
Abhilfe ſollen durch ein Notgeſetz erfolgen

Die Räumung der ruſſiſchen Gefangenen
lager Anfrage Mumm Dn wird vokausſicht
lich noch im nächſten Frühjahr erfolgen

Die Einfuhr von 180 000 Meter aus ländiſcher
Films iſt auch mit Rückſicht auf die Beſchäftigung der
Arbeitnehmer in der deutſchen Filminduſtrie be
ſchloſſen worden Zu einer Erhöhung des Filmzolls
liegt kein Anlaß vor

Auf eine Anfrage des Abg Mumm Dn über die
Wahl des Dr Löwenſtein zum Oberſtadtſchulrat
wird erwidert Da eine Entſcheidung preußiſcher Dienſt
ſtellen über die Wahl nicht vorliegt iſt die Reichs
regierung zurzeit nicht in der Lage die Anfrage zu be
antworten Heiterkeit

Die Vorlage über die Verlängerung der Geltungs
dauer des Geſetzes über die Beſchäftigung Schwer
beſchädigter wird in allen drei Leſungen an
genommen

Mittwoch 2 Uhr Antrag Ledeheur Geſetz gegen die
Kapitalflucht

t

250 Mark Tagegelder
Der demokratiſche R tagsabgeordnete Dr Stub

mann hat folgende Anfrage geſtellt Nach einer Mel
dung der in Stuttgart erſcheinenden Süddeutſchen

jsausſchußfürpflan z

ich

liche und tieriſche Oele und Fette zu Berlin
die Mitglieder

zoethes wunderlichen Korreſpondenten den

Wernigerode perſönlich zu ſehen und zu prüfen beab
ſichtigte Es lieg tkeine Veranlaſſung vor von dem
jungen Johann Friedrich Pleſſing zu ſprechen denn

er war bereits vor 200 Jahren am 28 Oktober 1720
zu Konitz geboren und wurde in Goethes Geburtsjahre

immer

1749 Pfarrer in Belleben ſo daß er 29 Jahre älter
war als Goethe
Jena er und Halle ſtudiert war 1745 Rektor
der lutheriſchen Schüle zu Köthen und 1747 Pfarrer
zu Wachenheim bei Worms geworden Geſtorben iſt
er am 30 Dezember 1793 zu Wenigerode

Anatole France heiratet Der größte und älteſte
der lebenden franzöſiſchen Dichter Anatole France hat
ein deutliches Zeichen ſeiner unverminderten Jugendlich
keit gegeben er iſt nämlich mit 76 Jahren in den Stand
der Ehe getreten Vor einigen Tagen heiratete Jacques
Anatole Thibaut das iſt der bürgerliche Name des
Dichters in dem Dorfe St Oyr in der Nähe von
Tours Fräulein Emma Héloiſe Laprevotte Eine große
Anzahl ſeiner Pariſer Freunde war zu der Feier herbei
gekommen Auch ein anderer berühmter Franzoſe hat in
ſo hohen Jahren noch einmal das Kreuz der Ehe auf
ſich genommen der bekannte Aſtronom Camille
Flammarion heiratete mit 78 Jahren und zwar
einen Tag vor France

Nach Dreyhaupt hatte er in Danzig

Staatskaſſe zurück Der Miniſter zeigte ferner daß bei den

ſeines Unterausſchuſſes für fettloſe
Waſchmittel auf den 23 und 24 September d J zu
einer Beſprechung nach Baden Vaden eingeladen Die
Erſchienen ſollen an Tagegeldern 250 Mark
täglich und überdies noch freie Bahnfahrt erſter
Klaſſe erhalten haben Jſt die Reichsregierung in der
Lage darüber Auskunft zu erteilen ob dieſe Zeitungs
meldung richtig iſt Jſt ſie zutreffendenfolls bereit
den Fall zu prüfen und dergleichen Auswüchſen der

noch beſtehenden Orgagniſationey der Kriegs
wirtſchaft mit ſchärfſten Mitteln ein Ende zu machen

Preußiſche Landesberſammlung
Berlin 19 Oktober

Die Wiederaufnahme der Arbeiten nach zehntägiger
Pauſe galt zunächſt dem Geſetzentwurf über die Über
führung der ſtandes herrlichen Berg
regale an den Stagaat die die Mehrheitsſozial
demokraten ohne irgendwelche Entſchädigung der bis
herigen Jnhaber durchgeführt ſehen wollten Dieſer
Forderung ſchloſſen ſich Rechls und Lintks unabhängige
an Der Herzog von Ahrenberg erhalte als Beſitzer
weſtfäliſcher Gruben Millionen an Entſchädigung er
klärte der ſoz Abg Garbe Tatſächlich ſind es nur
615 000 Mark wie Handelsminiſter Fiſchbeck nach
wies Das übrige fließt in Geſtalt von Steuern in die

abgeſchloſſenen Verträgen für den Staat alles heraus
geholt worden ſei was irgendwie berauszuholen geArgument
weſen ſei Beſonders ſchlagend war ſein

dankbar des vielfachen Entgegenkommens der Stadt

des Etats

Sportzeitung der Halliſchen Nachrichten

Der Jubiläumstag des Sächſ Thür
Nenn und Pferdezucht Vereins

Der nächſte und letzte Renntag des Jahres ſoll der
Erinnerung an das 50 jährige Beſtehen des
Vereins gewidmet ſein Eine verſpätete Feier in
folge der Kriegszeit Das Hauptrennen trägt den
Namen Dreiundfünfzig Jahre denn derVerein wurde bereits im Herbſt 1867 von dem
Major v Rauch im Huſarenregiment 12 Merſeburg
dem nächmaligen Kommandeur der Zietenhuſaren ins
Leben gernfen Dem
von Rauch Hürdenrennen

Der erſte Renntag des
1868 auf den Fluren Halles
folgten im gleichen S in Weimar und auf dem
Exerzierplatz in Merſe urg und wechſelten in der
Folgezeit zwiſchen Halle Merſeburg Weimar Alten
durg Deſſau Merſeburg und Torgau Bereits Ende
der er Jahre entſtand in Magdeburg eine feſte Renn
bahn die im Jahre 1900 umgebaut mit neuer Tribüne

Vereins fand am 10 Juni
tatt Weitere Rennen

und Stallungen verſehen und 1906 mit den geſamten
Einrichtungen an den neugegründeten Magdeburger
Rennverein verkauft wurde Sie bildet noch heute
den Grundſtock des Magdeburger Rennplatzes

Unter Führung des Thür Huſaren Regiments
Nr 12 begann nunmehr für die Renntätigkeit des Ver

Gedächtnis der Gründer gilt das

eins wieder eine lange Zeit der Wanderſchaft vor
kleinen Herrenſports nachmlich in der Pflege desehre der Ueberſiedelung desdem der Vereinsſitz mit

Huſarenregiments nach Torgau ebenfalls nach dort
verlegt worden war

Erſt im Jahre 1912 gelang es dem ſtünDrängen der Hallenſer Mitglieder nach hartnäckigen
Kämpfen den Sitz des Vereins wieder nach Halle zu
bringen und hier ein Renndirektorium zu bil
den Die gänzliche Loslöſung von Torgau und die
Feſtlegung der Vereinstätigkeit auf den Rennbetriehb
erfolgte jedoch tatſächlich erſt im letzten Jahre

Die erſte Aufgabe des Renndirektoriums war der
Bau einer Rennbahn die den neuzeitlichen An
ſorderungen entſprach Vergebliche Verſuche an anderer
Stelle lenkten ſchließlich den Blick auf den heutigen
Rennplaß Das Gelände mußte jedoch buchſtäblich
aus dem Sumpf gehoben werden Dort wo
heute die Tribünen ſtehen und die lange Einlaufs
gerade herzieht lag ein Gewirr von naſſen Gräben
Hügeln und Untiefen aus denen nächtlicherweile luſtige
Froſch und Molchkonzerte erklangen Die Zufahrts
wege waren gänzlich unzugänglich und an der Saale
und anderwärts mußte das Gelände Hunderte von
Metern weit in Bahnbreite bis auf 1,8 Meter erhöht
werden Daneben galt es Wege zu verlegen Hügel
abzutragen Sümpfe auszutrocknen neue Ent und Be
wäſſerungsmöglichkeiten im Anſchluß an die vorhan
denen Gelegenheiten zu ſchaffen Hinderniſſe zu bauen
und Tauſende von Bäumen und Sträuchern zu pflan
zen Der ganze Platz war nicht in einheitlichem Be
ſitz Verſchiedene Wieſen mußten angekauft oder Be
z abgelöſt werden Die größten und ſchier un
überwindlichen Schwierigkeiten bereiteten jedoch die
Bauten im Ueberſchwemmungsgebiet Die Bauerlaub
nis wurde mehrfach abgelehnt Jedenfalls häuften
ſich die Hinderniſſe auch finanzieller Art während der
Bauzeit mehrfach derart daß das Unternehmen wieder
holt zuſammenzubrechen drehte Trotz aller Wider
wärtigkeiten würden indes die im Herbſt 1912 be
gonnenen Arbeiten bereits nach 24 Jahren glücklich
zu Ende geführt ſo daß im Juli 1913 die Bahn für
den erſten Renntag freigegeben werden konnte

Mit neuen Plänen namentlich der Bauerlaubnis
zur Vergrößerung des Boxenſtalles und der Anlage
eines Sattelſtalles in der Taſche wartete der Verein
auf des Ende der Rennzeit 1914 als der Weltkrieg
ausbrach und damit die ſchwere ſechsjährige rennloſe
Zeit einſetzte Erſt in dieſem Jahre gelang es nach
vieler Mühe wieder zwei Renntage zu erhalten die
ſchließlich auf die Zahl 3 erhöht und durch Deſſau auf
die alten ſechs Tage gebracht wurden Jnzwiſchenhatten ſich die Verhältniſſe im deutſchen Renſport ſo

zugeſpitzt daß es im Jntereſſe der zukünftigen Rennen
und des Fortbeſtandes der Bahn unbedingt verſucht
werden mußte durch erhebliche Erhöhung der Renn
preiſe und andere große Aufwendungen auch unter
höchſter finanzieller Anſpannung Verſäumtes nachzu
holen und die halliſchen Rennen auf der anerlannt
vorzüglichen Vahn mit einem Schlage auf die Höhe
derjenigen der Nachbarvereine zu bringen

Wenn die Herbſtſonne freundlich über dem letzten
Renntag lachen ſollte wird man annehmen dürfen daß
dieſer Wurf mit der Unterſtützung der Rennbahn
beſucher und der Rennſtälle gelungen iſt

Die Eingeweihten aber werden am 24 Oktober an
die mannigfachen Sorgen und Schwierigkeiten der
nahen und ſernen Vergangenheit zurückdenken und ſich

gemeinde und Behörden auf dem Wege zu dem end
lichen Fortſchritt erinnern Ungeduldige Dränger
wollen bedenken daß das finanzielle Ergebnis der
Rennen nicht immer mit dem äußeren Erfolg im Ein
klang ſteht und der Verein bei allem Vorwärtsſtreben
nach den ungeheuren gegenwärtigen und vergangenen
Ausgaben in der Zeiten Teuerung auch zukünftig noch
ſcharf mit ſeinen Mitteln haushalten muß

u

Was her Rennbahnbeſucher vom Rennbetrieb wiſſen
muß Unter dieſem Titel hat das Renndirektorium des
Sächſ Thür Renn und Pferdezucht Vereins eine kleine Zu
ſammenſtellung veröffentlicht die dem Fernſtehenden alles
Wiſſenswerte über Ziel und Aufgabe der Rennen die Zu
ſammenſetzung der Rennbehörden die Arten der Rennen
den Ausgleich der Gewinnausſichten über Rennleitung
Richter Starter Abwieger Schiedsgericht und andere Dinge
die ſich hinter verſchloſſenen Türen abſpielen vermittelt Die
Kenntnis dieſer Tatſachen wird dem Beſucher das Verſtändnis
und das Jntereſſe für die Rennen erhöhen Der Preis der
kleinen Schrift

ungeſtümen

W

Hans StoſchSarraſani

Kleine Chronik
In Der erſte Schnee

S Schwarzwald iſt bereits der erſte Schno

Die AuguſtBebel Straße
Die ſtädtiſche Verkehrsdeputation in Neukölln

abſichtigt die dortige KaiſerFriedrichStraße
AuguſtBebelStraße umzutauſen Die Deutſche dem
kratiſche Partei Neuköllns hat hierzu Stellung ge
nommen und trotz aller Anerkennung des Rechtes de
Mehrheit den Tadel ausgeſprochen daß der Sa
der Ehrung Bebels dadurch Abtrag geſchieht daß ma
die Rechte eines anderen großen Toten und ſeiner Ver
ehrer aufs Feleeig verletzt Die Partei gibt zu da
die heutige Zeit ihren großen Toten Auguſt Bebel dur
eine heutige Straßen oder Platzanlace zu ehre

e das Recht hat ſie darf aber nicht das heili
fühl frommer Treue anderer Kreiſe verlegen Gegen

die Umbenennung der Straße ſprächen aber außer der
Vernichtung bedeutender Gefühlswere aus die Rück
ſicht auf das Geſchäftsleben Es liegt kein Grund vor
die ganze Flut der Geſchäftspapiere Anfe riftenbücher
Fernſprechverzeichniſſe u zu entwerten

Zur Behebung der Wohnungsnot
hat der Stadtrat in Konſtonz am Voden ee einen eigen
artigen Weg beſchritten Er verkauſt ſtödtiſche Bau
plätze an Private mit der Auſgabe zweiſtöckige Wohn
häuſer innerhalb 5 Jahren zu erbeuen Für ſedes
Jahr der Nichterfüllung der Vaupflicht fällt der Kä er
in eine Vertragsſtrafe Wird das Haus nicht zu der
feſtgeſetzten Zeit erbant dann hat die Stodt
den auplab zu 80 Prozent des jetzigen
preiſes zurückzukaufen

Eine glückliche Stadt
iſt das bayriſche Klingenberg das ſich jetzt noch leiſten
kann infolge der gefüllten Stadtkaſſe an die Bürger
e 400 M Notſtandsgeld auszuzahlen Klingenberg
eſſen Reichtum von einigen der gehören
roßen Tongruben herrührt hat in der Vorzeit keiner
ei Kommunalſteuern erhoben ſondern ſogar an die

Bürger jährlich ſtattliche Summen ausbezahlt

Eine Steuer auf W
Jn dem Bericht über die letzte Verſammlung des

Gewerbevereins Eiſenberg findet ſich felgende Stelle

das Recht
Perkaufs

751

Gegen den Plan einer Steuer auf Waſſerſpültloſfetts
werden ernſtliche Bedenken eihoben Die Einſüh ung

dieſer Steuer wird als ein kil ueler Rückſchrltt be
eichnet für den Stadtſäckel würde daraus au e demun ein nennenswerter Vorkeil erwachſen Ob die

Eiſenberger Stadtväter die mit ſolch finſteren Steuer
plänen umgehen auch zu ſolch vernünf iger Cinſicht ge
langen

Filmbrand
B Berlin 20 Oktober Eigene Drahtweldung

Jm Berliner Filmviertel brach geſtern Nacht ein Brand
aus bei dem 400 000 Meter fertiger Film und Kopien
verbrannt ſind

Exploſionsunglück
Jn den Norddeutſchen Sprengſtofſwerken Aktien

geſellſchaft in Hamburg erfolgte eine Exploſion durch
die das Mahlgebäude das zur Spren ſioffherſtellugg
dient vernichtet wurde Einige andete Gebäude und
Maſchinen wurden teilweiſe beſchädig ſo daß die

erſtell von Sprengſtoffen vorlänfig unmöglich iſt
Der Betrieb kann erſt in einigen Mong en wieder
aufgenommen werden Die Geſchoßentleerung wird
durch das Exploſionsunglück nicht beeinträch igt

Ein Freiſpruch
Das Schwurgericht in Görlitz verhandelte gegen ein

Fräulein Martha Jähne wegen Tötung des Gör
litzer Hauptmanns Adler Der Hauptmann hatte die
Angeklagte in Goldap kennen gelernt und war mit ihr
durch ſeine ſämtlichen Garniſonen Görlitz Berlin
Glogau und Frauſtadt gezogen Er verſprach ihr
mehrere Male in ſicherſter Form die Ehe heiratete
dann aber 1918 eine andere Frau Es kam nun zu
verſchiedenen Auseinanderſetzungen in deren Verlauf
die Jähne im März 1919 den Hauptmann niederſchoß
Darauf verwundete ſie ſich ſelbſt ſchwer und wurde
nach 15 Monaten als geheilt entlaſſen Die Geſchwo
renen verneinten ſämtliche Schuldfragen und ſprachen
die Angeklagte frei

Zirkusdirektor und Oberdada
Der Oberdada richtete an den Zirkusdirektor

Stoſch Sarraſani das ſolgende Schreiben Lieber
Jch werde im Rahmen Dei

ner Vorſtellung drei dadaiſtiſche Dichtungen und einen
dadaiſtiſchen Liebesbrief vortragen Die Kaiſerin
Dada wird mitwirken Wir verlangen tauſend Mark
für jedes Auftreten Koſtüm nach Vereinbarung
Gruß von Hagenbeck ſein alter Freund der Oberdada
Baader Hans Stoſch Sarraſani erwiderte Lieber
Oberdada Warte bitte mit Deinem Vortrage Deiner
dadaiſtiſchen Liebesbrieſe bis ich Dich mit meinem Nil
pſerdwagen abhole Für die Abholung mit dem Nil
ferdwagen verlange ich jedesmal zweitauſend Mark
farbe der Vadehoſe ſür das Nilpferd nach Verein

barung Kollegialen Grtß von ſämtlichen dummen
Auguſten der Geſellſchaft Hans Stoſch Sarraſani
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zur Orientierung über Welthonder
und zur Anbehnung von ln und
Aus ands Geschälten vuneräblich

Probenummer vom Verlog

Leipzig Windmühlenstr 39
n

Theſredatteur Konrad Pohl Verantwortlich jür den politiſchen
Teil Konrad Pohl für Kunſt und Wiſſenſchaft und ualtungsblatt Ernſt Elteſter für die Stadtzeltuns gcigt i
aal und Umgebung Walter Vritting für den Hande elbert Str für Sport und Kleine Chronit Artbhur
ür die Uhzeigen Walter Pfennigdorf Sämtlich in Lgle
erliner Redaktion Dr Richard Vahr Bern Hachürſt Bismarck Straße 2 Druck und Verlag Halliſche

en Verlag von Gebr Huck Halle Saale
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Moidlernes Thenter
e Heue Promenade 8 trün Kalser Winemsnolle

79 Vhr Kaharett Uhr
Heute Mittwoch ahend und Donnerstag zum 3 Uhr Tee

CURT WILCKE
als Gast früher Ritglied am Stadttheater Halle

u das Großstadt Varieteeprogramm
etbobunte be ressaten

écxflbtlſttintteitrrtrnnnn m Hunsu Hotel
an nlebecke neb Apollokeins u Ceore krönein Shengeldenſen

Auch Anx Diet 4en nei mit neuem Ricperioir im Hansg Hotel
EEIIIEIIIIIEDD Sonntag vormittag von 11 1 Uhr r

Wohlfahrts Matinee RMontag großer Ehren Abend Sanu ler

für Else Tima u Georg Krönlein an Hut

re
Donnerstag o L Oktbr
Anfang 72 Ende 10 Uhr

Der Biherpelz
Freitag e367Die Unttübran

aus dern Seratl

gert Fril mm e S
ab Freitag den 22 oktober 7920

Joolbn ar

Sonnabend
den Oktober
nachmittag 83 Uhr

kröter belterer Nach

mittag m

Kinderland
ühr uns EinReigen im Banneder Roſen Geſänge

für Laute zumorifiiſche Vorträge Der
Berliner Zeitungsjunge Du der Dorf
ſchule Das Schul
examen Kaſperle
Theater Kinderball
Sämtliche Vorträge
werden nur von Kin

dern vorgetragen

Leipzigerstrasse 66

Dem immer wieder an uns herangetretenen

Wunsche gerecht zu werden bringen wir
den im ln und Auslande mit beispiellosem
Erfolg aufgenommenen Film in neuer

Bearbeitung

Kleopafra
die Herrin des MHiöils

evert Max Mühle

Alte Promenade 119

Fernwirkung im Dienste der Kriminalistſk Keinem
Gebiete des modernen Geisteslebens steht die
grosse Masse des Volkes so fremd gegenüber

vie dem der Geheimwisseoschaften Der Experimental
Psychologo Konradi Leitner und sein Mitarbelter
Franz Rauch haben deshalb einen Film geschaffen

der hineinleuchtet in

Das Rätsel Im Menschen
Perssnicnge Sugen Helia Leitner

intritt 2 Mark
inder 1 Mark

chiwrlg prnngheg i ht
z Deck Lerchenfeldſtr 4 I
Aſchefuhren werd Ange
Lerchenfeldſtra

Gegen Diktatur
e undHirtenſtra 3Apolſo ſener m

Der gröwvte Opereten rig

e lichitsnielTäglich abends 712 Uhr
J rDie Dame im Frack

m Pla von Hooshurg u

Walhalla
Wukrktttkn

Tüäglich

KlassenpolitikoderBemokratie
ma

heisst das Thema über welches

landtagsabgeordneter Generalsekretür Oswald Riedel Berlin

am Freltaug den 22 Oktober abends 6 Uhr

im Neumarkt Schützenhaus rechen Wir

Theater

Montag d 25 Okt in Baalschloss orsbrangy
gar Saal und blMittwoch d 27 r t Volkspark gr Saal

ür DamenDonnerstag den 28 Okt im Voſtepert

gr Saal nur für Herren
abends 7 Uhr

AichthilderBortran
des Hogienikers und Schriftſtellers

Hermann Hoffmann Stettin
über das Thema

Warum das Weib
am Manne leidet

und der
Mann am Veibe
Aus dem e Das er d Liebeund das Liebesleben ungenz vor der Ebe rer W s

le Leiden u Verirrungen vor dWas gefällt dem Manne am We We

Das Geheimnts den Mann feſſeln
Warum bleiben ſo viele ädchen

ſigen Geſchlechtliche fklärnung n
Erziehung zur Ehe Hochzett undFlitterwochen Knererehen Sehr
ehen Möbeleben Pflegerehen
leiden und Ehefreuden Die Mwertigkeit der Erſtgeborenen DieFurcht vor vielen Kindern als ürſache
gefährlicher S heſitten Die Verhütung
der Empfängnis Die Schuldfrage inder Ehe Das verſchiedenartige Ge
fühls u Empfindungsleben der beidenGeſchlechter Die Kälte der Frauen
und ihre Urſachen Franuenleiden

er ſonnige Ebeabend
Nach dem Vortrage

Beantwortung ſchriftlich Fragen
Dieſe aufſehenerregenden Vorträge wur
den bereits in vielen Großſtädten gehalt

mit vevge Erfolge und fandengrößten Zuſpruch und allgemeine An
erkennnung Unter vielen rin ſchob
die Wormſer Zeitung vwaren goldene Lehren u h
die man von ihm zu hören bekam auchmanche eindringliche Wa rbeiten die
in das Gemüt manchen Hörers d Keim
zu neuen Vorſätzen gepflanzt haben
dürften Um zu ſtarken Andrang an der
Abendkaſſe 9 vermeiden iſt es ratſam
die Karten im Vorverkauf zu beſorgen
Numerterte Plätze 4 und 3 Mk un
numerierter Platz 2 Mk Vorverkaufür den 25 Okt Hofmuſikalienhandlung
einr Hothan Gr Ulrichſtr für 237 und28 Okt ſonen Harz 42

m re a S Männer und Frauen aller Parteien sind hierzu eingeladen Riedol ist einer2 a 4 W S der glänzendsten Redner und hat bereits früher hier vor überfülltem Hause
S unter imgeheurem Beifall gesprochen Rechtzeitiges Erscheinen ist am PlatzSan l r S Das Rätsel der Kriminalistik 5 Zur Deckung der Unkosten 50 Pfg Eintrittsgeld

ne
T s 0 r ler 5 Teitt z 4 Aktel Deufsche demokrafische Partel
Heute von 7 Uhr ab im großen Saal 35 wer flors on m eVolles Orcheſter n anorführong 00 45 30 Uhr 7 Konrertoirektion Slegkriod Kummorehl khem Antel n y kvan 22 Okt 1020 o ſ 2 J Orcſah aus Shauch Wement welß es LVomksliederaveng Zuſammenkunft

Barnhburgeratrasse 9 Teleghon 4752 z Wer ist eder Vater 7 Kammer Felmay Scheſdt am Wir erdkuneee reren
5 Hrgreifendes Gesollschafts Drama sängerin e D Freunde und Gäſte willkommenF S in 6 Akten von Lupu P tek 1 Kammer j i CDiengtag und Donnerstag f In den Hauptrollen sänger Friedrich Ktrahtwann

2 Sonder Abend 22 m lLupu z a Posca aus Welmar le204 I orffenthiche Vorleſungen
Vorzügliche Koncitorel Ware 2 ohannes Riemann Karten bei Hantheye Tore iel 5 2 vorfenruweg 509 790 r I über religiöſe Fragen der Gegenwart

8sonnta v m e e REICHSHOF I in d lenc e u Wenn haul Donnerstag den 21 Oktober 8 Uhr abends e e r wereter Wochen en Gezellschuftzaba u Tun Jdenlismus und Chriſtentum

Ko V z xe t o m uns Als Rellie c tS A Freitag don 22 Oktober 18920 r Monismus als Religion
o re t Moderne 4 Sonnabend den 6 November hen t

Der so lalismus g WeltanfchanunMitun 1 Aeida Das ülte Hled Wwandbilder nenun u 2 Film sin g9 sie ovale und ecklge Form mit geschmagk 4 eThanſa s e 2 in 5 Akten rollen Goldrahmen sehr prolsweri Karten für die ganze Vortragsreihe 8 t
z unter Mitwirkung 4 für Einzelverkauf 250 Mk am SaaleingaS obereor Saal erstklassiger Gesangs Künstler v Kartenverkauf b heinrlchlothan Gr üirichſere 7 hl C F RitterTanz Abende m Halle 2 5 Letpzigeratraaeo 907 n L m 76 ſ h t h J C S C med eheKaufen Se einen Geschlechtsleiden

Blutuntersuchung Stramenbehandlung
in er T m vervieitäinger

e Spezla r med Kronenkoren Donnerstag den 21 ober U Hand l Maschinenschrift h nh Taellen Konzert u 8Unr 4 Aus Weady leer
0 9Zum Oürzhurger h Gr Ulrichstr 57e G Der 3 Teil
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S M n de An
Sie über Jhr ganzes Leben Féhlateiten
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